Mittwo 


Abend⸗Ausgabe. 


ngen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
4 — Inserate koften für die Petitzeile 


15152. 


London, 25. März. (W. T.) Das Reuterſche 
Burean erfährt, die Admiralität hätte angeordnet, 
daß die in Devenport, Chatam und Portsmouth be⸗ 
findlichen Kriegsſchiffe ſich in Bereitſchaft ſetzen ſollten, 
um jederzeit auslaufen zu können. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Potsdam, 24. März. 


heute in der Friedenskirche durch den Oberhof⸗ 
prediger Dr. Kögel ſtatt. Der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin, ſowie die Frau Prinzeß Wilhelm, 
die Prinzeſſin Victoria, die Herzogin Wilhelm von 
Mecklenburg, die Frau Großherzogin⸗Mutter, die 
Großherzogin Marie von Mecklenburg⸗Schwerin, 


der un Albrecht von Preußen, ſowie die Prin⸗ 


ien, 24. März. 


Schönerer's zur Abſtimmung. Das Haus beſchlo 


Tagesordnung Nächſte Sitzung: 


überzugehen. 
Donnerſtag. 


London, 24. März. Das Blaubuch über die 


ägyptiſchen Finanzen enthält eine Depeſche des 
General⸗Conſuls Baring vom 2. d. Mts., nach 


würde, die ägyptiſche Regierung die Zahlung des 
türkiſchen Tributs einſtellen müſſe. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 25. März. 


Der Reichstag iſt geſtern in die Ferien gegangen; 


er hat ſich bis zum 14. elbril vertagt, aber nicht, | Erzdisceſe zu treunen, mur ein Geifflicher einnehmen. 


Meg zu bekommen, Alls wichtigfte Arbeit hat der | Vertrauen der Geiſtichkelt und der Geben beet 


Reichstag die Bewilligung der höheren Getreide⸗ 
zölle hinter ſich und geſtern iſt im andern Parla- 


ohne noch eine rechte Ueberraſchung mit auf den 


mente über die Erträge dieſer Zölle in einer merk⸗ 
würdigen Weiſe disponirt worden. f 


Es iſt ſchon in der geſtrigen Abendnummer 
durch ein Privattelegramm das weſentlichſte mit⸗ 


getheilt worden, was die Abgeordnetenhaus⸗Com⸗ 


miſſion zur Berathung des Hueneiſchen Antrags be⸗ 


ſchloſſen hat. Der entſcheidende § 1 lautet: 


„Von den auf Grund des § 8 des Reichsgeſetzes 
vom 15. Juli 1879 auf Preußen entfallenden Summen 
ſollen diejenigen Beträge, welche aus Getreide- und Vieh⸗ 


zöllen herrühren, abzüglich eines Betrages von 14,5 Mill. 
Mark, nicht zu allgemeinen Staatszwecken verwendet, 
ſondern nach Maßgabe der nachſtehenden Beſtimmungen 
den Communalverbänden überwieſen werden.“ 


Gegen den Antrag ſtimmten die Deutſchfrei⸗ frei bleiben. 


ſinnigen, Nationalliberalen und Abg. v. Zedlitz. 
Nicht deshalb nun, weil die Commiſſion dieſen 
Antrag angenommen, iſt [ i 
parlamentariſchen Kreiſen entſtanden, jondern viel⸗ 
mehr wegen der zuſtimmenden Haltung des 


Finanzminiſters. Man kann es ſchlechterdings 


micht verſtehen, daß die Regierung damit einver⸗ dringlich gewarnt. 


ſtanden iſt, daß die Summen, die Preußen aus den 
Getreidezollen überwieſen erhält, 
gehen ſollen in einem Augenblicke, in welchem 
Preußen an einem Deficit von zwanzig und 
einigen Millionen Mark laborirt und das Reich 
große Mehrausgaben beſchloſſen hat. Jeder 
muß doch fragen: wie ſollen im Reich dieſe 
Mehrausgaben, wie in Preußen das Deficit 
gedeckt werden? Das Reich freilich hat ja, wie 
der Reichskanzler ganz richtig ſagt, niemals ein 
Deficit — es erhebt einach von den Einzelſtaaten 
mehr Matricularbeiträge! Was aber macht 
Preußen? Soll es die wachſenden Deficits durch 
höhere directe Steuern oder durch höhere An⸗ 
leihen Jahr aus, Jahr ein decken? Glaubt man 


wirklich auf dieſem Wege das Tabakmonopol in 
1 werden. Es herrſcht der größte Enthuſiasmus. 


wirkſamer Weiſe vorzubereiten? In eine jo ver⸗ 
zweifelte Situation wird ſich die deutſche Nation 
doch wohl nicht hineinbringen laſſen. 

Die Wege 1 [ 
geworden. Es hieß in den letzten Wochen, es ſei 
Hort nicht mehr Alles einig. Es wurde die Meinung 
laut, es ſei gar nicht ſicher, daß das Centrum dem 
neuen Zolltarif zuſtimmen würde. Man werde 
Bedingungen ſtellen. Dieſe Bedingungen ſind 
jetzt geſtellt und die Regierung ſcheint nach der 
Erklärung des Finanzminiſters darauf einzu⸗ 
gehen. Welche Folgen das für unſere 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Die Confirmation der 
Herzogin Charlotte zu Mecklenburg⸗Schwerin fand 


ſind dieſe 


[Beweis dafür, daß 


Antrag ſtellen wolle. 
Jönere en Antrag geſtellt. Der) 
Präſident bringt trotzdem den jetzigen Antrag 


mit 235 gegen 6 Stimmen über denſelben zur 


großes Aufſe hen in 


an die Kreife 


des Centrums find ganz dunkel . 


abſehen. 


Die Commiſſion des Abgeordnetenhauſes hat 


geſtern auch bereits die weitern Details dieſer 
Beſtimmung, uͤber die Art und Weiſe der Ver⸗ 


theilung an die Kreiſe ꝛc. in erſter Leſung ange- 
nommen. Bis die weitere Behandlung des Antrags 


in der Commiſſion und im Plenum erfolgt, 
kommt dann im Reichstage die dritte Leſung des 
Zolltarifs an die Reihe. g 
werden, wie da das Centrum die 


ſichten mit denen des andern vereinigt. 


Die „Nothlage des Waldes“ hat bei der Be⸗ 
rathung über die Erhöhung der Holzzölle eine 
große Rolle geſpielt, obgleich in Preußen die Nutz⸗ 
holzausbeute in den Jahren 18811884 um 10 Proc. 


geſteigert worden iſt. Aber die Redner, die ſo viel 


von der Nothlage der großen preußiſchen Wald⸗ 
beſitzer zu erzählen wußten, haben ſich en 
concrete Zahlen anzuführen. Allem Anſchein nach 
Zahlen nicht dazu angethan, die Behaup⸗ 
tungen, mit denen man im Reichstage die Ver⸗ 
ren wollte, zu 
beweiſen. Der Abg. Rickert hat in dieſer Hinſicht 
einige Mittheilungen gemacht, die nicht ein Sinken, 
ſondern ein Steigen der Einnahmen aus dem Walde 
beweiſen. Er hat poſitiv behauptet, daß die Erträge 


doppelung der Holzzölle motiviren 


der großen Forften des Grafen Schaffgotſch in 


Niederſchleſien in den letzten Jahren in die Höhe 
gegangen ſind und ebenſo diejenigen eines anderen 


Großgrundbeſitzers, des Fürſten Pleß. Und merk⸗ 
würdiger Weiſe waren die Fürſprecher der Holzzoll⸗ 


erhöhung nicht in der Lage, dieſe Behauptungen 


zu widerlegen. Im Gegentheil, der Abgeordnete 
v. Schalſcha hak die beträchtliche Steigerung des 


Ertrags der Graf Schaffgotſch'en Wälder ge 


obgleich er den Verſuch machte, dieſes Zugeſtändniß 
dadurch zu verdecken, daß er behauptete, die Wälder 
fes geh früher gar keinen Ertrag gegeben. Bringen 
1 


7 


jetzt einen ſolchen, ſo iſt das zum wenigſten kein 
um den Ruin des deutſchen Waldes zu verhindern. 


| Daß der Aufſchwung der Warmbrunner Forſten der 

Verwaltung des früheren Miniſterialraths in der 

katholiſchen Abtheilung des NN des 
n w er 


Herrn che zu verdau 


he Holzzölle find lediglich ei mie 
den nicht rationellen Betrieb der 
cultur, eine Prämie, die zu Gunſten der großen 


Waldbeſitzer von den Conſumenten gezahlt! 


wird. 


Zur Beſetzung des Poſener Erzſtuhles äußert 


ſich, wie die „Germania“ mittheilt, der „Kuryer 


; N f R [Pozn.“, anknüpfend an die Anſprache, welche neulich 
welcher, falls nicht bis zum 6. April ein Theil der 
meuen Anleihe von 9 Millionen flüſſig gemacht 


der Papſt an eine Schaar deutſcher Adliger ge 
halten hat, folgendermaßen: 

Was den Stuhl des h. Adalbert betrifft, To können 
wir mittheilen, daß nach ſicheren Nachrichten, welche uns 
zugehen, die Candidatur des Domherrn Wanjura 
entſchieden aufgegeben iſt. Der h. Stuhl kennt gut 


die Bedürfniſſe unſerer Dibceſen und weiß, unter welchen 
Bedingungen wir leben. 


! Die väterliche Obhut Seiner 
Eminenz des Cardinal⸗Primas könnte im gegebenen Falle, 
wenn es Gott gefallen ſollte, den Hirten von unſerer 


Vertrauen der Geiſtlichkeit und der Gläubigen beſitzt. 
Es beginnen bereits neue Namen und Ver⸗ 
muthungen aufzutauchen. Der Rath aber, demgegen⸗ 


über alle Vorſicht und Reſerve zu bewahren, iſt 


ſehr angebracht. 


Es beſtätigt ſich, jo ſchreibt die „N. Pr. Ztg.“, 
daß die internationale Congo ⸗Geſellſchaft eine 
große Handels⸗Compagnie zu gründen gedenkt, 


welcher ſie einen Theil des neuen Staates zur 


größtmöglichen Ausnutzung überlaſſen will. Dieſe 
Compagnie würde zu ihrem Betrieb eine Eiſenbahn 
bauen. Man würde ihr Länder überweiſen, welche 
nicht nur dem Ackerbau günſtig, ſondern womöglich 


auch durch Bergbau nutzbringend gemacht werden 


könnten. Natürlich würde dieſe Compagnie kein 
Monopol beſitzen, ſondern die Concurrenz völlig 
Sie würde keine Souveränetätsrechte 
genießen und nur ihr Verwaltungsperſonal ernennen. 
— Nach dem Brüſſeler „Mouvement geographique“ 
giebt es auf dem unteren Congo bereits fünfzehn, 
auf dem obern ſieben, im ganzen alſo zwei und 
zwanzig Dampfer. Im Uebrigen wird aber vor 
jeder Auswanderung nach den Congolanden ein⸗ 


Ueber den Stand der afghaniſchen Frage liegen 


heute wieder eine Reihe Nachrichten von äußerſt 


kriegeriſcher Färbung vor. Nach dem oben⸗ 
ſtehenden Telegramm aus London ſetzt ſich ein 
Theil der engliſchen Flotte in Kriegsbereitſchaft. 
Der „United Service Gazette“ zufolge find alle 
Vorbereitungen getroffen, die nothwendig find, um 
wenige Tage nach Ausbruch eines Krieges mit 
Rußland ein Geſchwader nach der Oſtſee zu 
a dien eine ſtarke T id 

Daß in Indien eine ſtarke Truppenmacht marſch⸗ 
fertig gemacht wird, iſt ſchon 1 General 


Roberts wird wahrſcheinlich den Oberbefehl er⸗ 


halten, während der Herzog von Connaught und 
General Macpherſon als Diviſionsgenerale Hungen 
Sikhs Rekruten bieten ſich zu Hunderten an. 
Seindig hat ſeine Armee und alle Hilfsquellen 
eines Staates den Engländern zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt und ſich erboten, ſich ſelber an die Spitze ſeiner 
Truppen zu ſtellen. Man glaubt, daß England 
15 000 Mann zur permanenten Verſtärkung der 
Garniſonen in Indien abſenden wird. 

Angeblich bat die engliſche Regierung Nach⸗ 
richten erhalten, denen zufolge die Ruſſen ſich bemüht 
haben einen Aufſtand in Penjdeh anzuzetteln, da 
angenommen wurde, daß Rußland dieſen Vorwand 


Es wird ſehr intereſſant 
von dem 
einem Ende der Leipziger Straße dictirten Rück 


lgehütet, 


alde f 


höhere Zölle nothwendig ſind, 


Wald 


zu 


zu Originalpreiſen. 


zun Einmiſchung und Beſitznahme jenes Platzes be⸗ 
nützen würde. 


Wie die „Morningpoſt“ erfährt, haben 
beurlaubten ruſſiſchen Offiziere 
graph die Weiſung erhalten, unverzüglich zu 


ren. 
Summa — allgemeines Säbelraſſeln! 


5 
urden, find viele 
ie Nachbarſcha 


dem jtarben 


unfähig 


men. 


aus Te 
ifferenzen beigelegt. Der Sultan 


igen 


brigen in Freiheit geſetzt. 


iner 
he zufolge hat die vor Kurzem dort herrſchende 


erichtigung.] In der Ueberſchrift des Leit⸗ 
in der heutigen Morgennummer iſt natürlich 


farben“ Oelſa aten zu leſen. 


Reichstag. 
N 75. Sitzung vom 24. März. 

Dritte Berathung der Novelle zum 
beamtengeſetz. h 
Abg. Kayſer (Soc.): Die Vorlage enthält eine 
erhebliche Verſchärfung der Beſtimmungen über das 
Disciplinarverfahren für Beamte. 
aber eine Milderung derſelben. Die Beamten fühlen 
ſich leider viel mehr als Werkzeuge der jeweiligen Regie⸗ 


rung wie als Functionäre der Bevölkerung. (Oho! rechts.) d 


Ich verweiſe nur auf die Vorgänge bei den Wahlen. 


Andererſeits wird häufig ein Auge zugedrückt, wo es 
nicht geſchehen ſollte, z. B. im Falle des Hrn. v. Bennigſen⸗ 


Förder und des von feiner Affäre mit Hrn. Cronemeyer 


bekannten Aſſeſſors Glogau, der zur Zeit ein Reichsamt 
t j Zaucke hat man ſogar einen 
hohen richterlichen Beamten nur wegen Vergehens ſeiner 
Frau entfernt. Ich wundere "ig daß die freifinnige | 


inne hat. In dem Fall 


Partei und das Centrum, die do 


nbetracht der Haltung der Regierung gegenüber den 


Beamten, die Disciplinargewalt irgendwie zu erhöhen. 


Wir bitten Sie aber, das Geſetz abzulehnen. 


Abg. v. Köller (conſ.) proteſtirt im Namen der 


ganzen Verſammlung gegen die Aeußerung des Vor⸗ 
redners. Die Beamten ſind durchweg beftrebt, die Ver⸗ 
pflichtungen, die ſie durch ihren Dienſteid übernommen 
haben, zu erfüllen. Aeußerungen, wie die heutigen, 
können die Beamten ſich einfach verbitten. (Beifall rechts.) 

A Richter: In Folge der Beſchäftigung mit 


wichtigeren Gegenſtänden hat meine Partei ſich über ihre 


Haltung zur Vorlage noch nicht ſchlüſſig machen können. 
Ich bitte daher, die dritte Leſung noch zu vertagen. 

Das Haus beſchließt demgemäß. Die Berathung der 
Zolltarifnovelle wird fortgeſetzt. „Cichorien und 
gedörrte Rüben“ will die Vorlage zollfrei laſſen; 
v. Schorlemer und Genoſſen dagegen beantragen einen 
Zoll von 1 % für den Doppelcentner. 

Abg. Zeitz (nat.⸗lib.) erklärt ſich gegen den Zoll; den 
Landwirthen könne er nur wenig helfen, dagegen ein Be⸗ 
dürfniß der ärmſten Bevölkerung vertheuern. 

bg. v. Göler (conf.) wird im Intereſſe der Land⸗ 
wirthſchaft für den Zoll ſtimmen. 0 5 

Staatsſecretär v. Burchard: Die Regierungen 
haben ſich über den Cichorienzoll noch nicht ſchlüſſig ge⸗ 
macht; ich glaube aber, daß nicht unwichtige Gründe 
für den Zoll vorliegen. ART. N 5 

Abg. Meyer⸗Halle (freiſ.) iſt erſtaunt über die 
Haltung des Staatsſecretärs, von dem er ein ent⸗ 
ſchiedenes Auftreten gegen den Antrag Schorlemer er⸗ 
wartet hätte. Die Eichorie würde durch einen ſolchen 
Zoll ganz erheblich vertheuert werden; und dabei handelt 
es ſich doch ziemlich um das allerelendeſte Genußmittel, 
das überhaupt denkbar iſt. Sie auf der Rechten kennen 
vielleicht die Verhältniſſe ihrer Production, ihrer Con⸗ 
ſumtion gehen Sie aber wohl möglichſt aus dem Wege. 
(Heiterkeit.) Cichorienfaffee gehört zu den Getränken, von 
denen der Dichter ſo ſchön ſagt: „Man kann dabei nicht 
fingen, man kann nicht fröhlich ſein.“ (Heiterkeit.) Es iſt ein 
Genußmittel ausſchließlich der allerärmſten Leute. Eichorie 
heißt im Deutſchen eigentlich „Wegwarte“; ſie treibt fi) 
luſtig überall an Wegen herum; zu dem ſtolzen Namen 
3 8 mag ſie vielleicht gekommen ſein wie mancher 

einem Adelspatent (Heiterkeit); man weiß nicht 
recht, wie es geſchah. kann mir keine grauſamere 
Vertheuerung denken als gerade dieſe: wenn Sie dem 
armen Mann den kümmerlichen Cichorientrank erſchweren, 
ſo iſt das nicht viel beſſer, als wenn Sie einem 
Sterbenden die Kiffen unter dem Rücken fortziehen 
Folgen Sie daher Fieber dem guten Drang Ihres Herzens 
und lehnen Sie diefen Zoll ab! (Beifall links.) 


per 


Regimentern, von denen viele bereits auf dem 
ſche nach der afghaniſchen Grenze ſind, zurück⸗ 


In Korti iſt aus Khartum die Nachricht einge⸗ 
fen, daß der Mahdi viele Eingeborene zum 
"ode verurtheilt habe, weil ihm dieſelben nicht die 
erborgenen Schätze enthüllten, die, wie er wähnte, 
exiſtirten. Infolge der großen Anzahl von 
en, die in Khartum gefangen genommen 
Frauen von den Sklavenhändlern 
\ fl dieſes Ortes gebracht und an 
Eingeborenen zum Preiſe von je 100 Dollars 
losgeſchlagen worden. i 
Seit dem 1. September hat das zum Entſatze 

von Khartum ausgeſandte engliſche Expeditionscorps 
folgende Verluſte aufzuweiſen: 
74 Todte und 79 Verwundete; in den Gefechten vo•m 
19. und 21. Januar 21 Todte und 105 Verwundete; 
zuſammen 95 Todte und 184 Verwundete. Außer⸗ 
an ihren Wunden 13, aus anderen, 

nicht von Gefechten herrührenden Urſachen 256 Per⸗ 
„während 4 ertranken. Als krank oder dienſt⸗ 
durch andere Urſachen als Verwundungen f 
4247 Perſonen in Hoſpitälern aufge I 
Entwurf ohne Weiteres z 


a urch die Verhaftung einiger Unterthanen der 
Union in Marocco ſchien ſich vor Kurzem ein Conflict 
15 en dieſem afrikaniſchen Sultanat und den 
einigten Staaten entwickeln zu wollen. Nach 
anger eingegangenen Meldungen Im ‚ans 
at dem 
er Vereinigten Staaten ſtattgegeben 
ie verhaftet geweſenen amerikaniſchen Staats⸗ 


Bei Abu Klea 


aus Panama in Newyork eingetroffenen 


ſi gelegt, Die Rebellen lagern außer⸗ 
ö ad olon befindet ſich noch in ihren 


en 


geſtrichen jet. 


Reichs⸗ J Bed 


Weit richtiger wäre 


8 ſo oft über Wahl⸗ 
umtriebe der Regierung geklagt hahen, zu dieſem Geſetz 
La Für uns liegt gar kein Grund vor, in 


Gehältern von 8½ Mill 


Abg. Uhden (conſ) ſpricht für den Zoll im Intereſſe 


der kleineren Landwirthe. 


bg. Frege (conſ.) beantragt die Vertagung des 
Haufes gegen den lebhaften Widerſpruch der Linken. 
Die Abſtimmung ergiebt die Beſchlußunfähigkeit des 
auſes, für die Vertagung ſtimmten 80, dagegen 67, in 
umma 147 Abgeordnete, während das Haus erſt mit 
199 beſchlußfähig iſt. ; 
Nächſte Sitzung: Dienftag, 14. April. 


Abgeordnetenhaus. 


bg. v. M 


er die Vertheilung 


> 3 


werde un 
Commiſſion. i 5 
Bei der folgenden Debatte erklären ſich nur die 
nationalliberalen Abgg. Hammacher und Enneccerus 


Se 


für este r die Commiſſion, da ſie das Geſetz 
it 


in dieſer Form für unannehmbar halten, nachdem $ 10, 
der die Doppelbeſteuerung ausſchließe, vom Herrenhauſe 
Gegen die Commiſſionsberathung und 
für die Annahme nach den Beſchlüſſen des Herrenhauſes 
erklären ſich trotz einzelner von ihnen hervorgehobener 
edenken die freiconſervativen Abgg. Stengel und 
v. Tiedemann⸗Bomſt, der nationalliberale g. 
Rumpff, der conſervative Abg. v. Quaſt und die 
Abgg v. Huene und Lieber ſeitens des Centrums — 
Der Antrag Büchtemann auf Verweiſung der Vorlage 
an eine Commiſſion wird abgelehnt. In der Spezial⸗ 
berathung werden nach kurzer Debatte die Anträge 
es Abg. Büchtemann, welche ſich auf die Berech⸗ 
nung der Steuer des Eiſenbahnfiscus, auf die Ver⸗ 
meidung der Doppelbeſteuerung der Actionäre und auf 
die Beſteuerung der Forenſen beziehen, abgelehnt 
und die Vorſchläge des Herrenhauſes unverändert an⸗ 
genommen. 
Nächſte Sitzung: Donnerſtag. 


Herrenhaus. 


11. Sitzung vom 24. März. 

Berathung des Staatshaushaltsetats pro 
1885/86. 5 
Becker (Düſſeldorf): In Folge der ungünſtigen 
Finanzlage ſei wohl die Vorlage weiterer Steuerreformen 
unterblieben. Das Ziel dieſer Reform fer auch beſſer zu 
erreichen in der Richtung der vollen Heranziehung des 
wirklichen Einkommens der Cenſiten, vielleicht durch Ein⸗ 
führung der Selbſteinſchätzung unter den nöthigen 
Cautelen. Auch der brennenden Frage der Entlaſtung 
der Gemeinden müſſe die Regierung ihre Aufmerkſamkeit 
in höherem Grade zuwenden; den größeren ſtädtiſchen 
Communen ſei die Eröffnung neuer Einnahmequellen, 
z. B. durch Gewährung der Befugniß der Wiederein⸗ 
führung der Schlachtſteuer, zu ermöglichen. Den Erlaß 
weiterer Klaſſenſteuerſtufen halte er nicht für ſo drin⸗ 
end; dagegen ſei die Befugniß zur Auflegung indirecter 
onſumtionsabgaben den Communen baldigſt in er⸗ 
weitertem Umfange zu ertheilen. 5 

Finanzminiſter v. Scholz: Nicht die ſchlechte Finanz⸗ 
lage hat die Wiedereinbringung der Entwürfe, betreffend 
die weitere Aufhebung von Klaſſenſteuerſtufen und die 
Einführung einer Kapitalrentenſteuer verhindert. Es iſt 
der Regierung noch immer als eine der dringendſten 
Aufgaben erſchienen, die dritte und vierte Klaſſenſteuer⸗ 
ſtufe aufzuhehen. Ueber die Einbringung der Vorlage 
IE der Beſchluß des Miniſteriums noch aus. Er 
elbſt halte dieſe nicht mehr für opportun. Der Ein⸗ 
führung der communalen Schlachtſteuer ſtände kein Be⸗ 
denken entgegen. Andere indirecte Steuern den Com⸗ 
munen zu gewähren, ſei aber erſt möglich, nachdem das 
Reich die Reform der indirecten Steuern beendet habe. 

Referent Helfritz erklärt ſich gegen die Wiederein⸗ 
führung der Schlachtſteuer, die nur die Nahrungsmittel 
des ärmeren Theiles der ſtädtiſchen Bevölkerung zu ver⸗ 
theuern geeignet ſei. 5 

heb us der Spezialdiscuſſion iſt Folgendes heroor⸗ 

zuhehen: 

Bei dem Eiſenbahnetat geht Miniſter Maybach 


auf die maſſenhaft beim Landtage eingegangenen Peti⸗ 


tionen von Eiſenbahnunterbeamten näher ein; dieſelben 
ſeien durch eine planmäßige, auf die Erregung von Un⸗ 
zufriedenheit ausgehende Agitation in einer oft ganz 
haarſträubenden Weiſe f ce worden, und 
ihre Erfüllung würde einen jährlichen Mehraufwand an 
5 erfordern. 0 3 

Beim Cultusetat legt v. Koscielski gegen die 
fortdauernde Vergewaltigung der polniſchen Bevölkerung 
Preußens in Kirche und Schule Verwahrung ein. 

Der Etat wird einſtimmig angenommen, desgl. das 
Etatsgeſetz und das Anleihegeſetz. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag. 
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markt war mit etwa 450 Pferden beſchickt. Die 
Qualität war eine ziemlich gute, die Preiſe ſehr hoch. 
Mittelwaare wurde bis 400 % bezahlt. Großkäufer 
erſtanden edle Pferde für 800 — 900 % Rindvieh war 
ſchwach vertreten, die Quglität war gut. 

K. Roſenberg, 24. März. Die Sammlungen zur 
Bismarckſpende haben im Kreiſe Roſenberg die 
Summe pon 1683,08 l ergeben, wozu die Gralſchaft 
Finckenſtein allein ein Drittheil, nämlich 550 beigeſteuert 
hat. — Der Beſitzer K. aus Guhringen iſt von der 
hieſigen Strafkammer wegen fahrläſſigen Meineides 
zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt worden. — Ein 
Dienſtmädchen aus Nipkau, welches ihr Kind im Schlafe 
erdrückt hatte, wurde von der Anklage der fahrläſſigen 
Tödtung freigeſprochen. — Fünf der hieſigen Lehrer, 
welche Agenturen von Verſicherungsgeſellſchaften ver⸗ 
walteten, haben dieſe auf Weiſung der fol. Regierung 
niederlegen muſſen. Einige Lehrer erleiden hierdur 
eine nicht unerhebliche Einnahmeeinbuße. 

Marienwerder, 24. März. Unſere Zufuhr⸗ 
ſtraßen⸗Angelegenheit, welche ſeit Wochen in unſern 
commungl⸗politiſchensereiſen das hervorragendſteGeſprächs⸗ 
thema bildet, ſtand heute zur Bei ap der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung. Der in b arienwerder 
iſt bekanntlich unter der Bedingung auf die Höhe gelegt 
worden, daß die Stadt eine den Anforderungen der 
Landes⸗Baupolizeibehörde genügende Laſtenſtraße von der 
Niederung zur Höhe herſtellt. Ueber die Art und den 
Ort der Ausführung iſt nun ein heftiger Kampf ent⸗ 
brannt und namentlich richtet ſich auch eine lebhafte 
80 gegen das jüngſte Project, wonach außerhalb 
der Stadt eine eigene Laſtenſtraße angelegt werden ſoll, 
welche von den Wichert'ſchen Wieſen nach der Rospitzer 
Straße zu führen beabſichtigt iſt. Auch heute iſt es 
noch nicht zu einem definitiven Beſchluß gekommen. 
Es ſoll zunächſt erſt eine amtliche Auskunft des 
Betriebsamtes Thorn über die Stärke und den Art 
des Laſtenverkehrs von der Niederung zum Bahnhof 
erwartet und außerdem die hieſigen Getreidehändler 
über eine Angabe darüber angegangen werden, welche 
Getreidelaſten ſie im Laufe eines Jahres aus der 
Niederung erhalten und wie viel davon ſie mit der 
Bahn weiter befördert haben. Es ſoll dadurch nachge⸗ 
wieſen werden, daß der directe und indirecte Verkehr 
der Niederung mit dem Bahnhofe ein ſehr ſchwacher ge⸗ 
weſen iſt und daher die Forderung nach der Herſtellung 
einer eigenen Laſtenſtraße zum Bahnhofe keine Be⸗ 
rechtigung hat. — Die Generalverſammlung der 
Krankenkaſſe hat der Propoſition des Vorſtandes 
gemäß cho un der wöchentlichen Beiträge um 
331; % beſchloſſen. 

* Das Gut Bialken iſt im Wege des gerichtlichen 
Zwangsverkaufs für 210 000 „& in den Beſitz des Herrn 
Rentier Lange in Marienwerder übergegangen. 

R Konitz, 23. März. Das Provinzial⸗Schul⸗ 
Collegium hat dem hieſigen Männer ⸗Turnverein die 
bisher zweimal wöchentlich geſtattete Benutzung der 
Gymnaſial⸗Turnhalle pom 1. April c. ab gekün⸗ 
digt. Dadurch iſt das Beſtehen des Vereins ſtark in 
Frage geſtellt. Man fragt ſich vergeblich, wie bei dem 
Wohlwollen, welches der Herr Unterrichtsminiſter dem 
Turnen zollt, und im Gegenſatz zu dem überall im Reiche vor⸗ 
herrſchenden freundlichen Entgegenkommen der Schul⸗ 
behörden den Turnvereinen gegenüber gerade unſer Pro⸗ 
pinzial⸗Schulcollegium ſich zu dieſer Verfügung hat ent⸗ 
ſchließen können. Der Turnverein wird deshalb auch in 
den nächſten Tagen höheren Orts eine Petition um 
Aufhebung der Kündigung einreichen. 

FV. Aus dem Schwetzer Kreiſe, 25. März. Zum 
Ausbau der Chauſſee von Neuenburg nach der an der 
Oſtbahn neu errichteten Halteſtelle Hardenberg, die 
42% Kilometer lang und nach dem Anſchlage vom 
23. November 1880 etwa 64 500 % gefoftet, übernahm 
auch behufs Aufbringung dieſer Summe die Stadt 


ſprechend hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
neuerdings angeordnet, daß die für Nichtraucher und 
Trauen beſtimmten Coupés auf allen preußiſchen 
Staatsbahnen in e e Weiſe äußerlich 
kenntlich gemacht werden. An jedem derartigen Coupe 
ſind demgemäß in Zukunft zwei Schilder, eines von 
Außen, das zweite im Innern, mit der Bezeichnung 
„Nichtraucher“ oder „Frauen“ anzubringen. Die Durch⸗ 
ührung dieſer Neuerung wird nach und nach bewirkt 
werden, ſo daß dieſelbe in nicht allzulanger Friſt be⸗ 


endigt iel. Am M der als treff 
5 Gaſtſpiel.] Am Montag eröffnet der als treſf⸗ 
licher Bonvivants⸗Darſteller Belgunte bert Carl Mittell 
ein dreimaliges Gaſtſpiel. Als erſte Rolle hat der 
Künſtler ſeine Glanzpartie, den Victor von Berndt in 
Moſers „Veilchenfreſſer“ gewählt. 

IAntigone⸗Aufführung.] Der Danziger Männer: 
N den wird ſeine Winterthätigkeit mit einem 
ier ſeit vielen Jahren nicht gehörten ausgezeichneten 
Kunſtwerk, mit der Muſik Mendelsſohn s zu der 
„Antigone“ des Sophokles beſchließen. Seit Monaten 
bereits hat ſich der Verein mit Ga eifrigen Studium 
dieſer genialen Muſik beſchäftigt, welche in glücklichſter 
Weiſe den alt helleniſchen Geiſt mit modernem 
Empfinden verſchmilzt. Darf man von der muſikaliſchen 
Ausführung Treffliches erwarten, ſo wird auch der 
declamatoriſche Theil des Werkes, der von intelligenten 
Kräften übernommen iſt, zum vorzüglichen Gelingen 
weſentlich beitragen. Es sei ſomit die jüngſte That des 
Männergeſangvereins der Theilnahme des Publikums 
wärmſtens empfohlen. MN. 

lPharmacenten⸗Eramen.] Unter dem Vorſitze des 
königl. Regierungs⸗ und Medizinalraths Hrn. Dr. Zeuſchner 
fand hier geſtern die Prüfung der Pharmgceuten ftatt. 
Dieſelbe beſtanden die Herren; Oscar Bachow aus 
nn, Mar Claaßen aus Elbing, Paul Fiſcher aus 
teuftadt. 

‚ 2 IAusſtellung von Fortbildungs⸗Schnlarbeiten. 
Die Ausſtellung der in den Schulen des Gewerbes, des 
Innungs⸗, des Gartenbau⸗Vereins, ſowie der Maler⸗ 
Innung während des Winterſemeſters 1884/85 ange⸗ 
fertigten Arbeiten wurde heute Vormittag eröffnet, wenn 
auch noch nicht in ganz fertigem Zuſtaude, und wird bis 
Abends 7 Uhr, um welche Zeit der Schluß⸗ und 
Prämiirungsact ſtattfindet, geöffnet bleiben. Die Aus⸗ 
ſtellung iſt zunächſt ein Beweis von der großen Bedeu⸗ 
tung des Zeichnens für faſt alle Gewerke. Naturgemäß 
iſt es die Maler⸗Innung, die die beſten Leiſtungen aufzu⸗ 
weiſen hat. Hier wie bei den anderen Gewerken iſt es 
die planimetriſche Zeichnung, welche den Anfang macht, 
dann kommen Zeichnungen nach Körpern und die 
Projectionszeichnung, welche bereits recht ſchwierige An⸗ 
forderungen an den Schüler ſtellen, ferner die freien 
Handzeichnungen von Ornamenten u. |. w. Die 
erzielten guten Erfolge ſind den Bemühungen des 
Herrn Malermeiſter Dahms zu verdanken. Nächſt der 
Ausſtellung der Maler iſt wohl die der Tiſchler die 
gelungenſte. Zeichnungen von kunſtvollen Tiſchler⸗ 
Arbeiten, bis in die kleinſten techniſchen Details exact 
ausgeführt, ſtellen dem Lehrer derſelben, Hrn. Schönike, 
ein rühmliches Zeugniß aus. Die Zeichenarheiten der 
Gäxrtner⸗Lehrlinge, ebenfalls von Herrn Dahms geleitet, 
ſtellen einfachſte Rabatten, Gartenanlagen, endlich ganze 
Pläne von Parkanlagen mit Waldanſchluß dar. Die 
Fachklaſſen der Schloſſer, Schmiede, Klempner unter der 
Leitung des Herrn Reinke zeigen hauptſächlich 
Zeichnungen von Conſtructionen von Maſchinentheilen, 
Cangliſations⸗ und Waſſerleitungsanlagen u. ſ. w., ebeuſo 
beſtehen diejenigen der Maurer, Zimmerer und Stein⸗ 
metze, welche Hr. John geleitet hat, der Hauptſache nach 
aus rein techniſchen Arheiten. Die ſchriftlichen Arheiten 
aus dem Unterricht in Deutſch und Rechnen, ſowie 
Muſterzeichnungen, Proben von kaufmänniſchen Arbeiten :c. 
der Mädchen⸗Fortbildungsſchule vervollſtändigen die 


an Bord war, 10 Fieberkranke. Der Arzt der 
„Möwe“ will die Beobachtung gemacht haben, daß 
die Mannſchaft das Klima nicht mehr ic 
gut vertrage, wie während der eriten Zei 
[des Aufenthalts in Weſtafrika. Lieutenant 
3. S. v. Holtzendorff von S M. Schiff „Bismarck“, 
der den Admiral auf deſſen Fahrt nach Abo be⸗ 
leitet hat, ſcheint ſich bei dieſer Gelegenheit einen 
eichten Sonnenſtich zugezogen zu haben. Er be⸗ 
findet ſich jedoch nach einigen Fiebertagen wieder 
vollkommen auf der Beſſerung. 

Des ermordeten Pantänius Leiche iſt ſchließlich 
nach langem Suchen in einſtündiger Entfernung 
von Kamerun halbverſcharrt aufgefunden worden. 
Der Tod muß durch einen Schuß in den Hinter⸗ 
kopf erfolgt ſein. Das einige Tage nach der Er⸗ 
mordung ſich verbreitende Gerücht, daß die Leiche 
in Stücke geſchnitten worden ſei, hat ſich nicht be⸗ 
ſtätigt. Die Beerdigung des Pantänius hat, wäh⸗ 
rend ich im Gebirge umherzog, aber wie man mir 
ſpäter erzählte, bei Anweſenheit des Admirals und 
in ſehr feierlicher Weiſe ſtattgefunden. 1 

Ein nicht unbeträchtlicher Theil des Kamerun⸗ 
gebirges iſt jetzt durch Verträge und Flaggenhiſſung 
unter deutſchen Schutz geſtellt worden. Nachdem 
der Verfaſſer dieſes Aufſatzes mit den ſelbſtſtändigen 
Königen und Häuptlingen von Mapanja, Bwaſſa, 
. Ä . | Bomote, Bonjemal, Bonganga, Bullikova, 

Dem Reichstage liegt bereits der von dem Abg. Bonjoko und Bongandjo vorläufige Schutz⸗ 
Lohren erſtattete Bericht über die Textilinduſtrie⸗ verträge abgeſchloſſen und an dem letztern Orte, 
Zölle vor. 0 wo dies nothwendig zu ſein ſchien, außerdem auch 

* Berlin, 24. März. Während der vorigen die deutſche Flagge gehißt hatte, und nachdem die 
Woche verweilte der großherzoglich heſſiſche Juſtiz⸗ Verträge mit den ſechs letztgenannten Ortſchaften 
rath Lotheiſen in unſerer Stadt. Wie die | vom Generalconſul Dr. Nachtigal beſtätigt worden 
„Neue Z.“ erfährt, iſt derſelbe von den Inteſtat⸗ | waren, find ſeitens S. M. S. Bismarck, welches 
erben des verſtorbenen Herzogs von Braun- ſich zu dieſem Zwecke von Kamerun zur Gebirgs⸗ 
ſchweig beauftragt, deren Intereſſe dem teſtamen⸗küſte begab, am 24. Januar Bokonange und 
tariſch zum Erben eingeſetzten Herzog von Cumber⸗Bonatanga, am 25. Januar Unter⸗Bogndo, 
land gegenüber wahrzunehmen, und iſt fein | Ober-Boando, Attome und Baſſe durch Ver⸗ 
Bemühen darauf gerichtet, letztern zu einer ver⸗ träge und Flaggenhiſſung unter deutſchen Schutz ge⸗ 
gleichsweiſen Erledigung des Intereſſenſtreites über ſtellt worden. Als dem Commandanten des Bismarck, 
die Erbſchaft zu bewegen. Den Anſprüchen der [Capitän zur See Karcher, gemeldet wurde, daß der 
Inteſtaterben liegt die auf das Gutachten eines Pole Rogozinski in dem Orte Mapanja, mit 
bekannten Münchener Rechtslehrers geſtützte Bes welchem der Verfaſſer dieſes Aufſatzes bereits einen 
hauptung der Rechtsungiltigkeit der in dem Protectoratsvertrag abgeſchloſſen hatte, die engliſche 
Teſtamente des Herzogs enthaltenen Erbesein⸗ Flagge gehißt habe, forderte er die Behörden der 
ſetzung zum Grunde. Lotheiſen hatte auch mit] engliſchen Colonie Victoria auf, dieſe Flagge 
Windthorſt, als Vertreter des Herzogs von binnen einer näher feſtgeſetzten Zeit wieder herunker⸗ 
Cumberland, eine den Streit betreffende Unter: | zunehmen. Die Antwort verzögerte ſich, indem der 
redung, welche indeſſen reſultatlos verlief, weil bei] ſchwarze Mr. Brew, den man als die erſte Autorität 
der Divergenz der Ae den Forde⸗ | von Victoria anſehen mußte, die Erklärung abgab, 
rungen der Inteſtaterben ſich annähernde Zus | daß er den deutſch geſchriebenen Brief nicht habe 
geſtändniſſe ſeitens des Herrn Windthorſt nicht] entziffern können. Die Corvette Bismarck, die 
gemacht wurden. Man iſt geſpannt, ob die Inteſtat⸗ nach Kamerun zurückgekehrt war begab ſich in Folge 
erben im Prozeßwege ihre Anſprüche verfolgen] deſſen aufs neue nach Victoria. Aber kaum war 
werden. — Auf die Angelegenheit der Frau I lie abgedampft, ſo überbrachten von Bimbia 
von Kolemine hatte die Anweſenheit des Herrn kommende Boten einen ausgeriſſenen ſchwarz⸗weiß⸗ 
Juſtizrath Lotheiſen keinen Bezug. Der Ehe⸗ rothen Grenzpfahl, der vom Bismarck an der 
ſcheidungsprozeß gilt als definitiv beendet. 1 Grenze des Gebiets von Bokonange aufgepflanzt 

* Die conſervative Fraction im Reichs⸗ worden war. Ein engliſch geſchriebener Brief des 
tage beantragt, den bekannten Spiritusſteuer⸗] Polen Rogozinski, der gleichzeitig abgegeben 
antrag der Abgg. Kardorff und Fürſt Hat: | wurde, lautet in der Ueberſetzung wie folgt? 
feldt abzulehnen, und ſchlägt dafür folgenden Mondole, in der Ambas⸗Bai, den 3. Febr. 1885. 
Geſetzentwurf vor: An das kaiſerlich deutſche General⸗Conſulat 

e in Kamerun! 1 8 
Sir! Als ich geſtern einen Theil meiner im 
[Theil des Kamerun⸗Gebirges gelegenen Beſitzu 


Deutſchland. \ 

A Berlin, 24. März. Das Befinden des 
Kaifers iſt auch heute erfreulicher Weiſe zufrieden⸗ 
ſtellend; man hat alle Urſache anzunehmen, daß die 
Indispoſition in wenigen Tagen ganz und gar ge⸗ 
9 15 11 wird. Der Kaiſer hat ſeiner Umgebung 

egenüber wiederholt lebhaft bedauert, daß er an 
einem Geburtstage die Gratulationscour abzukürzen 
genöthigt war. 1 85 j 

J. Berlin, 24. März. In der heutigen Sitzung 
der Zolltarifcommiſſion lag zu Nr. 5 auch ein 
Antrag vor, einen Zoll von 2 Mk. auf Stron⸗ 
tignitpräparate einzuführen. Als aus der Com⸗ 
miſſion heraus darauf hingewieſen wurde, daß 
keinerlei Petitionen in dieſem Sinne eingegangen 
ſeien, erklärte der Vorſitzende, Frhr. v. Landsberg⸗ 
Steinfurt, er ſei in der Lage, als Sachverſtändiger 
Auskunft zu geben; worauf der Antrag ange⸗ 
nommen wurde, natürlich nicht weil, ſondern obgleich 
Abg. v. Landsberg⸗Steinfurt Beſitzer von durch den 
Zoll begünſtigten Fabriken iſt. Auf Antrag des Abg. 
V. Kulmiz wurde beſchloſſen, die Regierung zu 
Erwägungen zu veranlaſſen, auf welche Weiſe der 
Einfuhr von mediziniſchen Geheimmitteln 
entgegengetreten werden könne. Muskatnüſſe zur 
Muskatölfabrikation ſollen zollfrei bleiben. Der 
Uhrenzoll wurde nach dem Beſchluß erſter Leſung 
angenommen. 


ſuchte, fand ich rechter Hand I» von 1 Au 
tobember bis 15. Ma Bubinde veip. vom Strande St 35 bereits von Jutereſſenten aus der Umgegend gezeichneten 
Betriebe gebung er + Beträge eine Baubeihilfe von 11000 „ aufzubringen 
E 1 0 in welche 
am Ser ſchaff 
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den Kreis noch 5957 % zu entrichten wären. = 
Sumime beabſichtigt dieſelbe in Raten abzuzahlen und 
zwar in dieſem Jahre 957 M und demnächſt jährlich regel⸗ 
mäßig 500 A Jedenfalls wird der am 31. d. M. 
zuſammentretende Kreistag dieſe Offerte acceptiven und 
das umſomehr, als auch die Stadt Neuenburg unter 
dem Drucke der gegenwärtigen ſehr ungünſtigen wirth⸗ 
ſchaftlichen Page viel zu leiden hat. — Der geſtern in 
der Kreisſtadt Schwetz abgehaltene Vieh- und Pferde⸗ 
markt war wiederum ſehr reich beſchickt; doch fehlte es 
durchweg an beſſerem Material. Die Kaufluſt war indeß 
nur eine geringe und es wurden einige Verkäufe von 
Arheitspferden mittlerer Sorte zu mäßigen Preiſen ab⸗ 
geſchloſſen. Auch auf dem Viehmarkt fehlte es ſowohl 
an Milchkühen als auch an Schlachtpieh. — Seit der 
Gründung des Progymnaſiums in Schwetz ſteuert 
der Kreis zur Unterhaltung deſſelben eine namhafte 
Summe bei. Nachdem dieſe Schulanſtalt nun vom Staate 
übernommen und die Stadt Schwetz ſich zu einer jähr⸗ 
lichen Beihilfe von 6000 verpflichtet hat, ift dieſelbe 
bei unſerer Kreis⸗Verwaltung um Weitergemährung der 
bisher gewährten Beihilfe von 1500 A vorſtellig 
geworden. Wie wir erfahren, hat der Kreis⸗Ausſchuß 
in Rückſicht auf die ungünſtige Finanzlage der Stadt, 
die während der letzten Jahre, insbeſondere des letzten 
Wirthſchaftsjahres durch die Ueberſchwemmung und die 
ſtark geſtiegenen Armenlaſten ſich derart verſchlimmert 
hat, daß die Bewohner nicht noch zu größeren Leiſtungen 
herangezogen werden können, beſchloſſen, das Geſuch 
auf's wärmſte zu befürworten. 

„ Zempelburg, 24. März. Der auf, 48 000 % 
veranſchlagte elfklaſſige Schulbau, welcher die durch die 
ganze Stadt, meiſt in gemietheten Räumen, vertheilten 
Kinder der Volksſchule einheitlich aufzunehmen beſtimmt 
iſt und in welchem ſich auch die Rectorwohnung befinden 
fol, wird nunmehr ernſtlich in Angriff genemmen 
werden. Die Stadt giebt zum Bau 39 500 %, der Reit 
ſoll in Form eines Gnadengeſchenks gewährt werden. 
Die Bürgerſchaft würde das für unſern kleinen Ort ſo 
wichtige Ereigniß jedenfalls mit ungetheilter Freude be⸗ 
grüßen, wenn der von der kgl. Regierung zur Zeit aus⸗ 
erſehene Bauplatz nicht am äußerſten Ende der Berliner 
Straße belegen wäre, und zwar an einer Stelle, wo 
das Gebäude mit Rückſicht auf die Umgebung am 
allerwenigſten der Stadt zur Zierde gereichen dürfte. 
Man hofft noch immer, daß der vom Magiſtrat in 
PVorſchlag gebrachte, am Knotenpunkt von vier Straßen 
belegene Platz höheren Orts gewählt werden wird. — 
Glücklicher iſt die Oberpoſtdirection bei der Wahl eines 
Poſtgebändes (das bisher benützte genügt in feinen 
Räumen nicht mehr) zu Werke gegangen; es liegt un⸗ 
mittelbar am Markte, alſo mitten im ce den 
der Stadt und bietet bequeme Wohnungen für den Poſt⸗ 
verwalter und feine beiden Gehilfen, Freilich, endgiltig 
iſt auch dieſe Angelegenheit noch nicht entſchieden, da 
noch ein zweites Gebäude am Neuen Markt von einem 
Theile der Einwohnerſchaft in Vorſchlag gebracht wurde 
und ein Beſcheid hierüber noch nicht erfolgt iſt. — Auch 
unfere Eiſenbahn⸗ Angelegenheit hefindet ſich noch 
immer in der Schwebe; der nach Berlin geſandten 
Deputation ſoll mündlich die Antwort geworden 
ſein: „Nur nicht drängeln; es kann ein, es 
kann aber auch noch zehn Jahre dauern.“ Unſere Kauf⸗ 
fachen d iſt übrigens keineswegs ein begeiſterter Ver⸗ 
fechter der Bahn Nakel⸗Konitz. Sie fürchtet, wie dies 
ja meiſt bei kleinen Städten der Fall iſt, eher eine Ein⸗ 
buße des jetzt recht lebhaften Wochenmarkt⸗Verkehrs, der 
an Freitagen nicht ſelten die Zahl von 400 mit Getreide 
oder Schweinen beladenen Wagen überſteigt. Ob es ſich 
empfiehlt, dieſen Verkehr, wie jetzt hier und in allen 
Nach harſtädten geplant wird, mit einer Steuer zu Gunſten 
der Communalkaſſe zu belegen, mag fraglich erſcheinen, 
wenn auch die ungewöhnlich hohen ſtädtiſchen Abgaben 
(über 500 % der Klaſſenſteuer) und die höheren Getreide⸗ 
zölle eine gewiſſe Berechtigung zur Noth⸗ und Abwehr 
geben mögen. 5 5 

% Pillau, 24. März. Heute wurden hier die 
Sommerſchifffahrtszeichen gelegt. — Seit Sonntag 
ſind ein Bugſirdampfer und zwei Toltemiter Kähne mit 
dem Bergen der Ladung und des Wracks des im Haff 
geſunkenen Leichter⸗Kahns „Clara! beſchäftigt. Die 
Ladung iſt auch zum Theil ſchon geborgen, während der 


1 es * 2 

en der Leiche deſſe Line Belohnung von 100 c aus⸗ 
geſetzt. Da bei Adlershorſt der Meeresboden mit zahl 
te, reichen großen Steinen bedeckt iſt, jo vermuthet man, 
daß die beiden Leichen dort zwiſchen Steinen eingeklemmt 


jegen. 5 

IuUnglücksfall] Geſtern Vormittag verunglückte 
die 15jährige Arbeiterin Sch. in Budda bei Hoch⸗Stüblau, 
indem ſie mit der linken Hand zwiſchen zwei Triebräder 
einer Dreſchmaſchine gerieth. Sie kam Nachts, mit einem 
Nothverbande verſehen, in dem Diakoniſſen⸗Krankenhauſe 
auf Neugarten an, wo ihr heute Morgen der ver⸗ 
ſtümmelte Zeigefinger und Theile des zerquetſchten Dau⸗ 
mens abgenommen wurden. 

* [Schlägerei] Zwiſchen ſechs bei dem Bau 
der Secundärbahnitrede Prauſt⸗Carthaus bes 
ſchäftigten, in Giſchkau einquartirten Arbeitern kam es 
vorgeſtern Abend zu einer argen Schlägerei, in welcher 
Spaten als Hauptwaffen dienten. Einige Arbeiter 
kamen mit leichteren Kopfverletzungen davon, der Arbeiter 
Gottlieb Schieweck erhielt jedoch mit der ſcharfen 
Spatenkante einen derartigen Hieb über den linken 
Vorderarm daß derſelhe complicirt gebrochen wurde, 
weshalb geſtern ſeine Aufnahme in das hieſige Stadt⸗ 
Lazareth erforderlich wurde. 

[ Geſtohlen,] Vor längerer Zeit wurde von der 
Brigg „Breslau“ eine Kiſte mit Schiffszimmer⸗Hand⸗ 
werkszeug, im Werthe von 70 A, geſtohlen. Geſtern 
wurde der Schiffszimmergeſelle B. als des Diebſtahls 
verdächtig verhaftet. 8 f 

* (Ergriffen] Der Arbeiter Otto Jaglinski, 
welcher geſtern in dem 1 auf Neugarten 
bei der Vorführung entlief, wurde geſtern Abend wieder 
ergriffen und dem Gefängniß zugeführt. 

[Polizeibericht vom 25. malen aftet: 3 Jungen, 
1 Seefahrer wegen Diebſtahls, 1 Schneider wegen Sach⸗ 
beſchädigung, 1 Arbeiter, 1 Oeconom, 1 Dirne wegen 
grohen 11 1 Arbeiter wegen Volksauflaufs, (Bettler, 
13 Ohdachloſe, 4 Dirnen. — Geſtohlen: 3 Raſirmeſſer, 
1 Sleinerbirike, 1 Nagelſcheere, 1 Kneifzange, 1 Löth⸗ 
kolben, 1 Bleirohr, 6 lebende Tauben. — Gefunden: 
auf dem Bahnhofe Hohesthor ein Mitgliedsbuch der 
Central⸗Kranken⸗ und Sterbekaſſe der deutſchen Böttcher 
auf dem Namen Auguſt Hübner; abzuholen von der 
Polizei⸗Direction. — Verloren: auf der Strecke Schidlitz 
bis Hohesthor ein Portemonnaie enthaltend ca. 7 M, 
einen Taufſchein und einen Zettel; abzugeben auf der 
Polizei⸗Direction. i 

Berent, 24. März. In der letzten Stadtverord⸗ 
neten⸗Sitzung wurden die Etats pro 1885/86, ab⸗ 
e in Einnahme und Ausgabe mit 38 605 M, 

erathengund feſtgeſtellt. Dem Stadtkämmerer Hanne⸗ 
mann, welcher ſich um das Gemeinweſen hier während 
feiner 20jährigen Dienſtzeit mannigfache Verdienſte er⸗ 
worben, hat und ſich allgemeiner Beliebtheit erfreut, 
wurde in derſelben Sitzung auf Vorſchlag des Magiſtrats 
das Prädikat „Stadtälteſter“ verliehen. 5 

8 Marienburg, 24. März. Geſtern Nachmittag 
trafen der Commandeur der 4. Infanterie⸗Brigade, 
General⸗Major v. Lettow⸗Vorbeck, und der Vorſtand der 
Intendantur der II. Diviſion, Intendantur Aſſeſſor 
Stein, hier ein, um hierſelbſt die übliche Repiſion des 
Bezirks⸗ Commandos, des Militär = Belleidungs- 
Magazins ꝛc. vorzunehmen. — Wie in früheren Jahren, 
ſo ſollen, höherer Anordnung gemäß, auch in dieſem 
Jahre Lehrer aus dem hiefigen Kreiſe einen Curſus in 
der Obſtbaumzucht in der Gartenanſtalt von 
Rathke und Sohn in Prauſt durchmachen. Es ſind 
hierzu die Zeitabſchnitte vom 4.—9. Mai und vom 
3.—8. Auguſt in Ausſicht genommen, und ſollen an 
jedem Curſus je 2 Lehrer, welche hierzu von den Lokal⸗ 
ſchulinſpectoren in Vorſchlag gebracht werden, theilnehmen. 

A Nenteich, 24. März. Herr Seilermeiſter Karſten 
feierte heute fein 50 jähriges Bürgerjubiläum. Nach⸗ 
dem ihm ſchon am Morgen von der Pelz'ſchen Muſik⸗ 
kapelle ein Ständchen gebracht war, ſprach ihm eine 
Deputation der ſtädtiſchen Behörden die Glückwünſche 
der Stadt aus, namens welcher dann Herr Bürgermeiſter 
Hempel einen Regulator überreichte. Die Schützengilde, 
deren langjähriger Hauptmann der Jubilar geweſen, hatte 
ihn zum Ehrenmitgliede ernannt und übergab ein kunſt⸗ 
voll le Diplom. Abends fand im Schützen⸗ 
beni ein ſehr zahlreich beſuchtes Feſtmahl ſtatt. — Der 

eutige erſt ſeit 2 Jahren eingelegte VBieh⸗ und Pferde 


„Das alles wirkt natürlich wie kalte Sturzbäder 
auf die warme und ideal gerichtete patriotiſche Begeiſterung, 
welche der Spende zu Grunde lag. 

Wenn man das alles hört und lieſt, und denkt an 
die ſchöne begeiſterte patriotiſche Bewegung der letzten 
Wochen, aus welcher die Spende hervorgegangen iſt, ſo 
fällt einem unwillkürlich der oft citirte Hödur ein, 
der den Völkerfrühling erſchlug.“ 

5 en die Polizeiverwaltung in Liegnitz 
an die geſchloſſenen Geſellſchaften und Vereine die 
Aufforderung ſtellt, daß ſie auf die Zulaſſung von 
geladenen Gäſten verzichten müſſen, wenn ſie die 
Erlaubniß zur Veranſtaltung von Bällen an ihren 
Stiftungsfeſten 2c. erlangen wollen, hat das Land⸗ 
gericht in Liegnitz einen vom Schöffengericht 
wegen Abhaltung einer Tanzmuſik ohne polizeiliche 
Erlaubniß verurtheilten Gaſtwirth aus Haynau auf 
Grund des Nachweiſes freigeſprochen, da das 
Tanzvergnügen innerhalb einer geſchloſſenen Geſell⸗ 
ſchaft, zu der nur die Familien und Bekannten der 
Vereinsmitglieder Zutritt haben, ohne Erhebung 
eines Eintrittsgeldes ſtattgefunden hat. Die Ein⸗ 
holung einer polizeilichen Erlaubniß erachtete der 

Gerichtshof nicht für erforderlich und zwar auf 
Grund von Ee kenntniſſen des Reichsgerichts. 

England. 
A. London, 23. März. 3 Folge des Todes 
der Prinzeſſin Carl von Heſſen begiebt ſich die 
Königin direct nach Aix⸗les⸗Baines und wird erſt 
auf ihrer Rückfahrt Darmſtadt beſuchen. Weder die 
Königin, noch die Prinzeſſin Beatrice werden in 
Aix⸗les⸗Baines eine Kur gebrauchen. Die Königin 
ſucht den Ort nur auf, weil ihr die Aerzte Luft⸗ 
wechſel und Ruhe empfohlen haben. 


Aus der deutſchen Colonie Kamerun. 

Der Correſpondent der „Köln. Ztg.“ ſchreibt 
aus Kamerun, 18. Februar: 5 

„Die Corvette „Bismarck“ hat ſeit den kriegeriſchen 
Ereigniſſen des Dezember abwechſelnd kleine Fahrten 
nach Malimba, Victoria u. ſ. w. unternommen und 
an der Barre von Kamerun geankert. Die „Olga“ 
liegt noch immer König Aquas Stadt gegenüber im 
Kamerun⸗Fluß — ein Ankerplatz, von dem aus ſie 
blos bei hoher Fluth, alſo zweimal mongtlich zur 
hohen See i we zu gelangen vermöchte. Die 
„Möwe“ wird ſtündlich von Lagos zurückerwartet, 
wohin ſie ſich, aber ohne den Generalconſul an 
Bord zu haben, 0 15 n bee d d Schadens 
an der Maſchine begeben hatte. Auch der Trans⸗ 
portdampfer „Adler“ hat, den Fluß herauffahrend, 
geſtern etwas unterhalb von König Aquas Stadt 
Anker geworfen. Der Geſundheitszuſtand an 
Bord des „Bismarck“, der ganz dicht an der offenen 
See ankert, iſt ausgezeichnet; die „Olga“ hat 
dagegen 8 und die „Möwe“ hatte, als ich zuletzt 


Rogozinskis erklärte White für unſtatthaft, ob⸗ 
wohl der neuernannte Civilcommiſſar kein eng⸗ 
liſcher Unterthan ſei. Nachdem der „Bismarck“ am 
7. Februar nach Kamerun zurückgekehrt war, dampfte 
er ſchon am 9. wieder nach Victoria zurück. 

Es geht das Gerücht, die „Ariadne“ habe ein 
nördlich von Sierra Leone gelegenes, im Süden 
vom Dubreka⸗Fluß, im Norden vom Punga⸗Fluß 
begrenztes Gebiet unter deutſchen Schutz geſtellt. — 
Der Admiral leidet an einem leichten Fieber. 
Auch der Generalconful hat, von Mahin zurück⸗ 
kehrend, einen Fieberanfall 1 überſtehen gehabt. 
lich el a der alis bag un ana: 
ichen Niederholung der engliſchen Flagge in Victoria 
durch die Deutſchen aufgeklärt. 155 


Danzig, 25. März. 
Wetter⸗Ausſichten für Donnerſtag, den 26. März. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
„Nachdruck verbolen laut Geſetz v. 11. Juni 1870 

Bei wenig veränderter Temperatur und ſchwachen 
Winden ziemlich trübes Wetter mit Niederſchlägen. 
IPerſonalien beim Militär.] Der Seconde⸗Lient 
Kaegler iſt aus dem 4. oſtpr. Grenadier⸗Regt. Nr. 5 
in das 3. oſtpr. Grenadier⸗Regt. Nr. 4 verse , der 
Seconde⸗Lieut. Sckeide I. vom oberſchleſ. Inf⸗Regt. 
Nr. 23 iſt vom 1. April ab auf ein Jahr zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei der Gewehr⸗ und Munitionsfabrik in Danzig 
commandirt. Die militäriſchen Lehrer reſp. Erzieher 
beim Kadettenhauſe zu Kulm, Hauptmann Bo gen, 
Seconde⸗Lieuts. Liebeskind, Frhr. v. Keyſerlingk 
und Stölzel ſind vom 1. April ab an andere Anſtalten 
reſp. zu verſchiedenen Truppentheilen abcommandirt und 
an ihrer Stelle der Premier⸗Lieut. Schmitz vom rhein. 
Inf.⸗Regt. Nr. 28 und die Seconde⸗Lieuts. v. Steuben 
vom hann. Inf.⸗Regt. Nr. 79, Worgitzki vom weſtf. 
Inf.⸗Regt. Nr. 16 und Schimpff vom heil. Inf⸗Regt. 
Nr. 117 zum Kadettenhauſe in Kulm commandirt. 
IlMilitäriſches.] Einem Exlaß des Kriegsminiſters 
zufolge ſoll die Einberufung von Premierlientenants 
der Landwehr behufs Darlegung ihrer Befähigung 
zur Beförderung zum Hauptmann in dieſem Jahre in 
möglichſt großem Umfange erfolgen. N 
5 benden nung.] Mehrfachen aus den Kreiſen 
des reiſenden Publikums geäußerten Wünſchen ent⸗ 


8 


schwächer; ungarische Goldrente und Italiener ziemlich behauptiw*. 


Kahn noch im Moder feſtliegt. — In vergangener Woche J Mai 7,20, der Juni 7,30, Pr Be. 
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ß ech ergutes Schönhauſen für den Fürſten Bismarck zu London, 22. März. Conſols 97%, 43 preußiſche Leinſaat 7 50 Kilo hochfeine 242,75 bez., feine 197 a0. 40. 6. Anl.. 5 89.0] Berliner Cassen-Ver. [130,00] 51%; 
110 ſtfertigen, indem er ſchreibt: „Es fügt ſich eigemhüm⸗ Conſols 102%. 5% italien. Rente 95%. Lombarden bez. — Spiritus der 10000 Liter 7 ohne Faß loco Russ. Pol. Schatz- Ob. 4 91,40 Berliner Handelsges. 184,7 7 
8595 daß in das ſiebzigſte Lebensjahr des Fürſten 11%. 3% Lombarden, alte, —. 3% Lombarden neue, — | 41% AM Gd. r März 41%, M Gd., der Früh. 41%, j Poln-Liquiant..rra.. 4, | 58,30 | Bene Bau. . 10,0 4,40 
. zugleich fein fünfzigjähriges Dienſt⸗ Jubiläum 5% Ruſſen de 1871 92 5% Ruſſen de 1872 94 „ d., ee Mai⸗Juni 43% M Br., die Juni 43% Aowpork. Stadt Anl. 1 117.25 Bresl. Discontobank 87535 8 
fällt, und über die Art, wie das fünfzigſte Jahr“ zu 5 Ruſſen de 1873 93% Convert. Türken 17% | 4 Gd., Jer Juli 44½ M Gd., der Auguſt 45 % Gd., a. Geld Anl. 6 12980 | Danziger Privatbank. 124,00 9 
feiern ſei, giebt keine geringere Autorität als die heilige | 4% fundirte Amerikaner 124%. Oeſterr. Silberrente 68 De Sept. 45% AM Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches Malienische Rente .|5 | 97,70 | Darmst. Bank 1 13400 Dis 
Schrift hereits eine für dieſen Fall vollkommen zutreffende Deſterr. Goldrente 88%, 4% ungar. Goldrente 80% Getreide gelten tranſito. | Bumänischo Anleihe | 8 198760] Deutsche Bau 53,00 3 
Vorſchrift. Es lautet nämlich im fünfundzwanzigſten Neue Spanier 60%. Unif. Aegypter 67½. Otloman⸗ Stettin, 24. März. Getreidemarkt. Weizen matt, do. „. 1881 5 99.90 Dentsche Elk. u. W. 128,00 9 
Kapitel des dritten Buches Moſe nach der Luther'ſchen N hs, loco 154.00—164,00, Fr April⸗Mai 164,50, Ye Juni⸗ | Türk, Anleihe v. 1866 5 9,00 Das 180 l 79240 > 
eutsche Hypoth.-B. 5 


bank 13%, Suezactien 84 /. Silber —. — Wechſel⸗ 
notirungen: Deutſche Plätze 20,70, Wien 12,55, Paris 
25,59, Petersburg 24%. Platzdiscont 2% Z. ö 


Juli 171,00, e Sept.⸗Oktober 178,00. — Roggen | 
matt, loco 134138, Sr Aypril⸗Mai 143,00, Ye 


Ueber E 2 U t 5 9 bi 2 f 1 
l tzung der zehnte Vers wie folgt: „Und ihr ſollt Hypotheken-Pfandbriefe iso 9 und Bx. 94170 10 
8 3 Gothaer Grunder.-Bk. 0 2 


das fünfzigſte Jahr heiligen, und ſollt es ein Erlaßjahr 


eißen im Lande, allen, die darinnen wohnen; denn es ® ä i Juni⸗Juli 2 P — Nüböl e. Pf 5 75 -Bk 3 
f ande, „die darin; R | N enden, 24. März. der Küfte ehoten Juni⸗Juli 146,00, . Sept.⸗Oktober 149,00. üböl | Pomm. Hyp.-Pfandbr. 5 106,75 Hamb. Commerz.-Bk. 123,00 83 
iſt euer Halhahr da foll ein jeglicher bey euch wieder 2 Weizenladungen — Wetter: a e behauptet, e April Mai 49,50, Jer Sept⸗Oitbr. 52,00. i. un. 4% 09,00 Komeelvor Baur: 2 [6 
zu feiner Habe und zu ſeinem Geſchlecht kommen.“ London, 24. März. Havannazucker Nr. 12 13 nom, Spiritus feſt. ſoco 41.10, ur April⸗Mai 42,40, III. wm. a 9800 Lübecker Comm.-Bk. 108,00 51% 
Und der dreizehnte Vers deſſelben Kapitels lautet: „Das Rüben-Rohzuder 12 träge. di Juni⸗FJuli 44,00, „e Auguſt⸗Sept. 45,40 Petroleum pr. Bod.-Gred.-A. Bk. 5 11,25 Magdeb. Priv.-Bk... 108,50 5 

loco alte Uſance 20 7 Tara Caſſa ½ 7 8.10 Fr. Ctr.-B.-Cred. 4 100, 70 Meininger Creditbank 93,75 3%; 


do. unk. v. 1871 | 5 103,90 Norddeutsche Bank . 154,00 8¼8 

do. do. v. 1876 | 4½ 102,40 Oesterr. Credit-Anst — 

Pr. Hyp.-Actien- Bk. | 5 109,00 | Pomm. Hyp.-Act.-BB 48,50 0 

do. do. 4½ 102,00 | Posener Prov.-Bk. . . 117,75 8% 
4 99,30 | Preuss. Boden-Oredit. 104.25 5%, 


iſt das Halljahr, da Jedermann wieder zu dem etersburg, 24. Mär Re: 
Seinen kommen soll.“ Vielleicht macht die Autorität 24% Wechsel ee 3 Wee FR | 
1 15 5 0 Schwärmer 1105 en der | Amſterdam, 3 Monat, 195%. Wechſel Paris, 3 Monat, 
Bi k⸗Spende zu einer milden Stiftung größeren 263. 7% ⸗Imperi Ruſſ. Präm.⸗An! 64 
Eindruck, als die bisher gegen eine ſolche Verwendung N J 8 


Berlin. 24. März. Weizen loco 155—184 -. weiß⸗ 
bunt polniſcher — ab Bahn bez., der April⸗Mai 
1661, 166 /½—166½ „ bez., r ARgi⸗Juni 169% — | 


A Juni⸗ H I 3 . do. do. 
169 A bez. er Juni⸗Juli 172½—171 % % ber, er tell. TNat.-Hypom.. 5 100,60 Pr. Centr.-Bod.-Cred. 127,40 9% 
do. d 


| 1 (geſtplt.) 218%. Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) 8 

vorgebrachten Argumente. Sehr gut! „ 207. Ruſſ. Anleihe he 1873 142. Ruſſ. he de Juli⸗Auguſt 174½—174½¼ bez., der Auguſt⸗Septbr. ak 4½ 102,25 Schaffheus. Bankver. | 91,90| 4 
Halle, 24. März. Im hieſigen Zuchthauſe ift 1877 —. Ruff. 2. Orientanleihe 97%. Ruff. 3. Orient⸗ — M bez., dr September = Oktober 178½—178 «AM | Poln, landscharu. | 5 65.50 Schles. Bankverein. 102 50 5% 
geſtern plötzlich am Gehirnſchlag der Landes⸗ anleihe 9744. Ruſſſſche 67 Goldrente 165%. Ruffiſche bezahlt. — Roggen loco 140146 A, guter inländiſcher] muss. Bod.-Orea.-Piä. | 5 840 Süd. Bod.-Oredit-Bk, 180,80 6 
verräther, der ehemalige Hauptmann Hentſch | 5% Boden⸗Credit⸗Pfandbriefe 143. Große ruſiche 143144 M, Jer April⸗Mai 148½ 148 ½ . bez., 7er | e Aotlen der Colonis . | 675015827, 
verftorhen. BE 3 N „Eiſenbahnen 249%. Kursk⸗Kiew⸗Actien 307%. Peters⸗ Mai⸗Juni 149% —1491,—149 4 bez. Pr Juni⸗Juli e e eine Leipz.Feuer-Vers. .. 12000 58 
Wien, 23. März. Aus Karwin wird der „Pr.“ burger Disconte - Bant 566. Warſchauer Disconto⸗ 150 —150½ 150 % bezahlt, er Juli = Auguſt 151 5 3 Bauverein Passage. 59,50 %. 
telegraphiſch ein neues Grube lück det: 5 35 Mer b; 17 — 8 8 — Bad. Präm.-Anl. 1867 4 32,50 Deutsche Bauges. . . | 88,25| 1° 
SR ; tubenunglüd gemeldet: | Banf_315. Ruſſiſche Bank für auswärtigen Handel bis 1519, -151 % bez., der September⸗Oktober 153— Bayer. Präm.-Anleibe 4 132,30 4. B. Omnibusgen. . 185 50 9 
81 fünften Horizont des gräflich Lariſch ſchen Karl⸗ 306. Privatdiscont 5% F. Productenmarkt. Talg 152 ¾ M bez, — Hafer loco 142165 „, oſt⸗ und weſtpr. Braunschw. Fr.-Aul. — | 95,50 | Gr. Berl. Pfordebahn 219 00, 8% 
chachtes wurden vier Bergleute durch herabſtürzende ] loco 56.00 Yr Auguſt — Weizen loco 10,50. Roggen | 148—152 , pommerſcher uckermärk. und mecklenb. Soth. Prämien-Pfäbr. | 5 | 9%,75 | Berl. Pappen-Fabrik 68,90 & 
8 5 ER N | Hamburg.50rtl.Loose | 83 194,40 Wilhelmshütte . . 4375 — 


150—152 , ſchleſiſcher und böhm. 150—152 , feiner 


2 ut. | 2 | Köln-Mind. Pr.-8... ¼ 126,90 14558 
ſchleſiſcher, mähriſcher un, böhmiſcher 153-155 M, öln-Mind. Pr. 2 Oberschl, Eigenb.-B. 48,80 3 


Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 187¼,50 

Oestr. Loose 1854.4 114,60 

do. Cred.-L. v. 1858 — 305,75 
5 


Steinmaſſen verſchüttet. Den ſogleich eingeleiteten 
Rettungsarbeiten gelang es, einen der Verunglückten, 
t un end ene be beiche hatte, zu 
ketten, die drei anderen konnten nur als Leichen zu Tage auf Berlin 94½ We 2 4,831 abe 
geſchafft werden. — Im Johann ⸗Schacht find bis Alansſers 465 Wechel Br ae 5 20%, 4% en, 
heute 102 Leichen aufgefunden worden, von denen die Anleihe von 187“ 122, Erie⸗Dahn⸗Actien 5 97 

Mar 85 


letzten nicht mehr erk 


loco 8,25. Hafer loco 5,40. Hanf loco 45. Leinſack 
loco 15,75. — Thaupetter. 1 
Jewgork, 23. März. (Schluß ⸗Courſe) W 


do. Loose v. 1860 119,20] Berg- u. Hüttengesellach. 


do. Loose v. 1864 297,90 Div. 21888, 5 
Oldenburger Loose . | 8 150.10 B 8 = 2 
Fr. Präm.-Anl. 1855 | 3 ¼ 1145,75 Dortm. Union Bg. 


„ Raabdraz.100T.-Looze 4 95,70 Königs- — een 0c — 


17.75 = 


zorker Centralb⸗Actien 8996 Chicago⸗Lor 
Ac 93%, Lake⸗Shaxe⸗Actie Cet „ bes .Prüm.-Anl 1864| 5 144,30 tolborg, Zin 0 
Albern Pacific » Preferted⸗ Dftober, . do: von Viokoria Ads 437206 
8 ? kart Y 8 


Närz 1 


Sum 


5 137,00 St. - 
— e e 


45 7% Mur Juni 18,95 
000 Kilogr. Jutterwaare 


| 59 


rm, wie 1000 Kilogr terwe 45 chwaare s ichen a trobht 
|! . it, und der bis 210 „ — Weizenmehl Nr. 00 23.50 bis 21,50 , rn .. 17700 0 alfa 
0 bis zu einer Tiefe von Nr. 0 21,50 bis 20,00 „ — Roggenmehl Nr. 0 21,75 | Berlin-Hamburg 1 
„Zoll. Ein anderer Schneeſtuſm am Sonnabend bis 20.50 M, Nr. 6 u. 1 20,25 — 18,75 , ff Marken Berlin-Steitin . .,. 8 
richtete in der Nachbarſchaft von Portsmouth beträcht⸗ ci | 21% % der April⸗Mai 20,25 „ bez, dr Mai⸗Juni e N 4 bars 
lichen Schaden an. Nicht nur die Telegraphendrähte 20,40 4 bez., dee Juni⸗Jufi 20,65 „ bez., er Juli⸗ do. Stab 4 (445 
wurden ale fo daß die Verbindung mit dem Weſten Auguſt 20,80 M bez — RNüböl loco — „ bez., ohne Mrgucburg-Halberst, 210.25 
Englands aufhörte, ſondern in einigen Fällen wurden Faß — 4, Yır April⸗Mai 49,7 49,5 bez., . Mai⸗ Mainz-Iudwigshafen 108,10 % ao 6 ＋ 6 10 60 
durch die Gewalt des Sturmes ſelbſt eiſerne Telephon⸗ ok | mi 50,1 M, Sr Sept.⸗Oktober 52,9—52,7 „ bez. — en 290 5 Warschau b. 
pfoſten zerbrochen. — In Balmoral wurde ein beim Leinöl loco 48 % — Petroleum loco — M bez., der | Norahausen-Erfut.. | 51,00 0 „ eee 
Bau einer Brücke über die Dee beſchäftigter Arbeiter in März 22,7 M, Yr Sept.⸗Oktbr. 36 — Spiritus . St. r .... |112,25| 5 : ER 
den Fluß geſchleudert und ertrank, "u. 0,89, Yr Mai 0,90% Mehl loco 3,25. Mais 0,49%, | loco ohne daß 42.9 4 bez. die März 42.843 „ bez, ec rt B. . 7 809% ¼ Sovereign | — 
ac. Waſtingtau, 22. März. General Grant iſt im Fracht 3% d. Ide März⸗April 42,843 M bez. der April⸗Mai 43— | Ostpreuss. Südbahn 99,00 5% | 20-Franes- St. 18,18_ 
Stande, einige Nahrung zu fich zu nehmen, aber fein 43,2 M bez., er Mai⸗FJuni 43,4 —43,6 4 bez., Ver do. St. Pr.. 118,50 5 | Imperials per 500 Gr. . 1396,75 
Zuſtand beffert ſich nicht. Die Schlafloſigkeit hält fort⸗ Danziger Börf I ‚Juni⸗Juli 44,244, „ bez., He Juli⸗Auguſt 45,2 — Wan Oderuferb, „ | — 800 n a 8 
geſetzt an und ſeine Schwäche wird größer. 1 53 dtie, 45,4 M bez., er Auguſt⸗September 45,8—46 & bez. | Rheinische ......| — 6½ Franz. Banknoten . 30,90 
F Amtliche Notirungen am 25. März. Magdeburg. 24. März. Zuckerbericht. Kornzucker, Bar un u | 6500| 0, Oesterreichische 5 165,15 
excl. von 96 4 22,00 M, Kornzuder, ercl., 88 Rendem, Stangen Posen | ] Russische Banknoten. . | 211,18 
DE NT ES EreeeNer 


Weizen loco feſter, %r Tonne von 2000 8 DB 
feinglafig u. weiß 124—1328 147—165.4.Br. ER 


.. 2 7 Wr: : 
Börsen Depesche der Danziger Leitung. 1 20,60 &, Nachproducte, excl., 750 Rendem. 17.20 A | 


Berlin, den 25 März EN a m 147-—165 MBr. 1 Feſt. — Gem. Raffinade, mit Faß. 27,50 , gem. | 2 85 
Ma , e bee een 5320 58% n 1201294 15 —158.4 Dr 4 FCC Meteorologische Depesche vom 25. März. 
e e ee eee 1201344 1281604 Br. f Wolle.. | 8 Uhr Morgen. 
Roggen Er en 2100| 291,507] ‚orbinate 115—128@ 118148 Br.) London, 24. März. Bei der geſtrigen Woll⸗Anctionn Original-Telegramm der Danziger 8 

e |] 5 anzosen 504,50 505,00 | Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 145 waren Kreuzzuchten feſt, andere Wollen ruhig, Preiſe = 2 

pril, Mai | 147,00 148,20 Cred.-Actien 511,50 513,00 Auf Lieferung 126 bunt 777 April⸗Mai 144½ M kaum behauptet. i gras 433 2 

ee 150,00 151,00 De nn. 202,00 202,70 Br, 144 % Gd., er Mat⸗Junf 146 95 bez 1 5 i Schiffs- it Stationen 95 55 Wind Wetter Be 8 

Petroleum pr, eutsche Bk. 152,50 153,00 Juni⸗Juli 148½ M Br. 148 75 N Lifte. en. 2 f ind. tter, 983 f 

N 0 2270 22 70 hin 99,90 100,00 Auguſt 151% M Br., 151 My, Ho pen Neufahrwaſſer 24. März. Wind: O. A 4 38 8 . 
Rüböl 5 uss N 101 21670 1 Oktober 152 A bez. R Angekommen: Witch, Craig. Alloa, Kohlen. Mallsghmore - . „| 765 | SW 57 bedeckt c 

April. Met 48,800 49,50] Warsch. Kurz 21029 210,60 Kasaen e 9 70 rar 0008 15 5 ee a ee en nr See 
3 ! N 2 60 ] grobkörnig „etranſ. 116—118 & e ee LE EN „rer, Topenhagen . | 770 | NO 5 | Sch 1 
ae Olten 22 20 4220 London n; |. 20.50 Begulitumgspreis 190% Tiefer mländiſcher 131.4, . Geſegelt: Rapid (SD), Schmidt. Nalstoo, | faden. 4. | 0 2 | bedeckt | 0 
piritus loco| 42,2 2,2 ondon lang | — | 20,345 tee 118 Al, teani. 117 . Getreide. — Guſtav, Krüger, Treéport, Melaſſe. — ] Haparanda . 40 8 6 | wolkenlos | —6 
4 Oonaols 10420 10440 ad 62,80 63.10 N 50 ns 115 0 0 unterpolniſcher 118 ] Wilhelm Lind, Mech g i 1 r ee 
| i izier 110, 10 Br., do. tran 115 d. ichts in Sicht. 0 f 768 NW 3 | bedeckt 4 

Face 97,200 97,25 1 St-P 119,00 110,10 5 Gerſte Pe Tonne von 2000 & xufl. 109/38 107—108 M „ Thorn, 24. März. — Waſſerſtand: 1,69 Meter. 6 768 | still — | bedeckt 4 2 

i i ‘ ä 115,0 115,00 | Erbſen 9er Tonne von 2000 8 weiße Mittel⸗ 120 „] Wind: O. — Wetter: bedeckt, trübe, Niederichlag, Sei % 55 
nee 799700 193719 9 15 177 105 81,00 81/00] tranfit, Futter⸗ 111 / tranſit. 5 155 Regen mit Schnee, rauhe, kalte Luft. VV a el 
"Urr agGldr| 81,50 81,90 en 99,25 Wicken 7er Tonne von 2000 & ruſſiſche 115 A ö Schiffs Nachricht er Swinemünde 1% | 0x0 2 | bedeckt : 

Neueste Russen 94,40 Danziger St ‚dtanl 115 99,00] Hafer N Tonne pon 2000 B_poln. und ruſſ. 110 4 0 I B N f 5 Atlas“ Memel . 122 0 4 bedeckt 0 190 
855788 e Kleeſaat ½ 200 & roth 5670 M. 5 Calmar, 23. März. Der Dampfer „Atlas“, von | den a 

„Fondeböree: schwach. £ Kleie Yır 100 f 4,15 M. Weſterwick mit Holz nach Lübeck, iſt bei Kriſtianopel An n 708 N80 2 | wolkenlos 1 | 

und e a at 5 loco Spiritus der 10 000 4 Liter loco 41 A bez. u. Gd. die Kärz. Die Sch bri Liviia“ Karlsruhe . . 1765 0 1 | bedeckt =$ 0 

el 78 ärz Br., 161 Petroleum Ar 100 8 loco ab Neufahrwaſſer 8,10 M Hiebei 23. März. Die Schoonerbrigg Liviia“ Wiesbaden 15 NW 3 bedeckt 9 

Gd. Ye April⸗Mai 167 Br., 166 Gd. — Roggen loco Original⸗Tara. „I von Fredrikshald mit Grubenpfählen, iſt bei Blockhuus RE N EN 1 Ses 5 
ſtill, au mine ornhig; der ärz 127 Br., Wechfel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage geſtrandet. Beſatzung gerettet. 0 ii 0 10 fene UNS 
126 Gd. dir April⸗Mai 127 Br. 126 Gd. — Hafer | — Br Amſterdam 8 Tage, — ch 15 Thiſted, 22. März. Der Schooner Meta“ aus] Wien 762 | WNW 3 | Schnee =7 

feſt. — Gerſte ſtill. — Rüböl matt, loco —, Yr Mai Preußische Conſolidirte Slfaats⸗Anleihe ah 4 55 Großefehn, von London mit Theer nach Malmö, iſt an . 7641 ONo 1 | bedeckt 30 

51. — Spiritus matter, 7 März 32 ¼ Br., 237% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gb., 37 der hieſigen Küſte d und zertrümmert. Der lie ee 8 
g Weſfpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftſich 97.0 Gd. Steusrnnann iſt leider ertrunken. Trier: | 7 oo 8 Regen 5 


April⸗Mai 32½ Br., r Mai⸗ Juni 32% Br, Ser 
Auguſt⸗Dez. 34½ Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 2000 . 
. etroleum feſter, Standard white Ioco 7,35 Br. 7,30 
Gd., * März 7.15 Gd., Ye Auguſt⸗Dezbr. 7,60 Gd. 
Wetter: Friſch. 
Amſterdam, 24. März. Getreidemarkt. Weizen 
dur März —. Roggen 9 März 162, % Mai 154. 
Frankfurt g. t., 24. März. Effecten⸗ Societät. 
(Schluß.) Creditactien 256%, Franzoſen 252½, Lombarden 
114½, Aegypter 687, Gotthardbahn 108%, Disconto⸗ 
commandit 202%, Dux⸗Bodenbach 303%. Ziemlich feſt. 
ien, 24. März. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. genen 
rente 83,25, 5% öſterr. Papierrente 99,15, öſterr. Silber⸗ 
rente 83,70, öſterr. Goldrente 108,90, 6% ungar. Gold⸗ 
rente —, 4% ungar. Goldrente 99,17%, 5% Papier⸗ 
rente 93,80, 1854er Looſe 129,00, 1860er Looſe 139,25, 
1864 er Looſe 171,75, Ereditloofe 178,25, ungar. Prämien⸗ 
ooſe 119,30, Ereditactien 301,60, Franzoſen 306,00, 
Lombarden 139,00, Galizier 266,75, Kaſchau⸗Oderberger 
—, Pardubitzer 154,00, Nordweſtbahn 173,75, Elb⸗ 


1) Seegang mässiz. 2) Seegang schwach. 3) See ruhig. 4) See 
sehr ruhig. 5) Gestern viel Schnee. 6) Morgens Nebel. 7) Gestern 
Abend Sohnee. 8) See ruhig. 

Bcala für die Winds türk: 1 leiser Zug, 2 == leicht, 3 = schwrch, 
4 == mässig. 5 — frisch, 6 = stark, 7 steif, 8 m Kürmisch 9 == 
Sturm, 10 «= Starker Sturm, 11 — eitiger Sturm. 12 == Orkan. 

{ Ueberſicht der Witterung. 8 

Ein hohes barometriſches Maximum pon 780 Mm. 
hat ſich über Finnland ausgehildet, einen Ausläufer nach 
Südbritannien entſendend, jo daß über Mittel⸗ und 
Südeuropa nördliche bis öſtliche Winde vorherrſchend 
ſind, welche im Norden meiſt ſchwach, im Süden vielfach 
ſtark auftreten. Trieſt meldet ſtürmiſchen Oſtnordoſt. 
Ueber Centraleuropa iſt das Wetter trübe, vielſach zu 
Schneefällen geneigt. Die Temperatur iſt im Norden 
durchſchnittlich nahezu normal, im Süden liegt ſie er⸗ 
heblich, bis zu 9 Grad unter der normalen. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


C. London, 23. März. An der ſchottiſchen Küſte 
hauſte am Sonnabend der Sturm mit jo furchtbarer 
Gewalt, daß die norwegiſche Barke „Atlantic“ an der 
Inſel Ronſay zerſchellte. Die aus 12 Perſonen be⸗ 
ſtehende Mannſchaft rettete nur mit Mühe ihr Leben. 

Sonthampton, 24. März. Der Dampfer des nord⸗ 
deutſchen Lloyd „Donau“ iſt heute in Southampton 
eingetroffen. f 

Cherbourg, 22. März. Der engliſche Dampfer 
„Bolivia“ aus Glasgow iſt in der Nacht vom Sonn⸗ 
abend während eines heftigen Sturmes geſtrandet. 
Mannſchaft gerettet. 7 

Newhork, 24. März. Der Dampfer „Denmark 
von der Natiohal⸗Dampfſchiffs⸗ Compagnie (C. Meſſing'ſche 
Linie) iſt hier eingetroffen. 


Berliner Fondsbörse vom 24. März. ö 
Die heutige Börse eröffnete in schwacher Haltung und mit zumeist 

1 weniz veränder en Coursen auf specn'ativem Geniet. Die von («den 

fremden Börsenplätzen vor jegenden Tendenz - Meldungen lauteten zu- 


5% Danziger Branuerei⸗Actien⸗Geſellſcha 3 
Danz. Hypotheken⸗Pfandbriefe pari 10 abba 
rr 
rückzahlb. 7 4 Hypotheken⸗ ri 

part rück, ahlbar 96,50 Br. elen⸗ Pfandbriefe 
ö Vorſteberamt der Kaufmaunſchaft. 


ee e 
Getreidebörſe. (F. E. Grohte.) W 
bei milder L ee Wetter: trübe 
Weizen loco wurde inländiſcher, gut zigefii 

heutigen Markte zu unveränderten Preisen 
Tranſitwaare dagegen recht ſchwach zugeführt, brachte bei 

guter Kaufluſt feſte Breife. Im Ganzen ſind 500 Tonnen 
gehandelt und it bezahlt für inländ. Sommer⸗ beſetzt 
131/2,, 1357 160 A, Sommer⸗ 133/4, 1348 162, 163% 
rothmilde 126 160 , hell bezogen 1318 158 4 bel 
bunt 125/6—129& 158, 160, 162 M, hochbunt laſig 
1324 166 , weiß 130, 1328 163, 164. %, für polnif en 


thalhbahn 177,25 Eliſabeth⸗Bahn 236,50, Kronprinz⸗Nu⸗ um Tranſit blauſpitzig und ſtark bezo e . meis gleichfalls wenig günstig, bo en aber im Uebri.en keine seschäft- 

dolfbabn 186,50, Dur- Bodend. —, Böhm. Westbahn —. | 132-137 AM, beiegt 123/44 140 4 ut fen e e dee g da ee „ men Band Thermometer | Wind und weer 

Nordbahn lu, „Unionbant 71,80, Anglo⸗Auſtr. 104,50, 124/58 145 2 hellbunt 122/3, 123/42 145—148 A., SLR und bei überwiegendem Be Hazklen die Course 3 Millimetern. 9 rs 

Wiener Bankverein 106,75, ungar. Creditactien 310,75, hell glaſig 128 144 %, ho bunt 123/1247 theilweise etwas nachgeden. Per Kapitalmarkt erwies sich fest für — 

Deutſche Platze 60,60, Londoner Wechſel 124,25, Pariſer 150 % fein hodbunt 1244 152 „ weiß glaſig 1256 Papiere solide Aningen, während fremde, festen Zinn immgende 2 f Tori s os mäseig, bedeckt. 90 
1 iere el vegu S ation- 5 7 3 5 

Wechſel 49,00, Amſterd. Wechſel 102,70, Napoleons 9,79 ½. 154 KA, für ruſſiſchen zum Tranſit roth milde ſchmal Lolsen Pflegen, vielfach etwas Niedriger ech? Die Cassawerthe 25 14 es 85 1755 en ae 


der übrigen Geschäftszweige blieben ruhig bei zumei-t dehaup eten oder 
festen Coursen. Der Privat Discont wurde mit $ Proe. notirt. Geld 
zu Prolongationszwecken wurde mit 3% Proc. gegeben. Auf inter- 
nationalem Geviet gingen ös erreichische Oredit- Actien zu etwas 
abgeschwächter Notiz mässig leshaft um; Franzosen waren behauptet, 
andere österreichische Bahnen schwach und ruhig. Von den fremden 
Fonds lagen besonders russische Anleihen matt, auch russische Noten 3 


Dukaten 5,78, Marknoten 60,60, Ruſſiſche Banknoten krank 116% 125 M, roth mit Roggen heſe 

1,27%, Silberroupons 100, Tramway 215,75, Tabaks⸗ , hell bezogen 1228 133 M, roth milde kart ee 

actien 117,50, Länderbank 106,00. 140 , roth beſetzt 127/88 143 M, roth laſig 1298 
„Bremen, 24. März. (Schlußbericht.) Petroleum 145 „, roth milde 1318 147 &, ſtrenge roth 1298 148 

ruhig. Standard white locs 7,15, 7e April 7,15, r , hochbunt 1253 151 M der Tonne. Termine Tranſtt 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: 1 B. Dr. B. Herrmann — für den lokalen 
und provinzieklen, den Börſen⸗Theil, die Marine und Schifffahr ta⸗Nach⸗ 
richten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für den 
Inſeratentheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Langgasse Ne. 74, 


zeigen ergebenſt den Empfang der 


u, 


> Ab 


Shſtem Dr. G. Jäger, Wagen⸗Fabril, Fleiſchergaſſe 


N W. Al 


. a Goldene Medaille, 
empfiehlt eine große Auswahl neueſter u. eleganteſter Graudenz 1872. 


Landauer, Kaleſchen offener en 
und halbgedeckter Wagen ee 


unter Garantie bei billigſter Preisnotirung. 
Auch empfehle mich zum Bau von 


Hotel⸗, Null: u. Transport⸗ 


EIN re 2 5 > 
nach Maass. Sil zerne Medaille. wagen jeder Conſtrnetion. Silberne Sant ale 


1 7 5 7 Kü Pr. 1875. Reparaturen ſchnell und billig. Bromberg 1880. 
ie BT Jager ſämmtlicher H exren N rlißel. 8 7 bee 8 geräucherten ir, 1 1 5 ge does Ghefs Turn⸗ 
D gung der © BEI 90 En 55 9 e = i Heubuder Stör, Stellung als Vertreter des Chefs 2 2 
engaſſe 13 IL, Ecke Portechaiſeng. 


Kohbieter, geb. Kuhl, in Oliva findet eines Gros⸗Geſchäftes funger Kauf⸗ e 
Freitag. 27. März, Vorm. 9 U. ftatt. BRäucher- Aal, mn, facht 0 Referenzen ge⸗ . Fecht⸗Verein 25 


om 
9 tützt, anderm. dauernde Stellung als 


8 ; 2 f ſowie geräucherte Salzheringe, tägl. Buchhalter, Reiſender ꝛc. Die Mitglieder werden erſucht am 

iſſs Anclion. Dr. Fr. Baummmanm, ſuſch geräucherte Göntebräkte, a 7 Gef. Offerten unter Nr. 4433 in Donnerſtag, den 26. d. M., Abends 

chte in en de in Amerika approb. Zahnarzt. W A t (4387 der Exped. d. Ztg. erbeten. 5 guſſe behufs Ee en re 

rechtigte und in gutem Zuſtande } „ engem 9 9 gaſſe, behufs Entgegennahme wichtiger 

befindliche Briggſchiff „Oberon“, biss. | Er 2 { Mittheilungen, den Verein betreffend, 
5 Sale 2 Ziegengaſſe Nr. 6. Penſion. möglichſt pollzählig zu erſcheinen. 


her geführt von Capt. W. Beckmann, 
263 R. -. groß, ca. 400 Load Holz od. 
21% Keel Kohlen ladend und in Neu⸗ 
fahrwaſſer liegend, werde ich am 1. 
April er., Nachmittags 3 Uhr, öffent⸗ 
lich im meinem Comtoir, Brodbänken⸗ 
gaſſe 40, verſteigern, wozu Reflectanten 
einlade. Meiſtbietender leiſtet eine 
Caution von 500 273 


__Wilh. Ganswindt. 
Schiffsverkauf. 


Wegen Auseinanderſetzung der 
Rhederei ſoll das im hieſigen Hafen 
in Winterlage liegende, im beſten fahr⸗ 
baren Zuſtande befindliche, gekupferte 
Barkſchiff 


Empress 
am 31. März c., Nachm. 4 Uhr, 


im Comptoir der Unterzeichneten 

öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Das Schiff iſt auf 459 Regiſtertons 

vbermeſſen, iſt ein vorzüglicher Segler 

und ladet 630 Sons Schmeraut ve. 
en. Je 


euer versicherun 0 shank 1. D zu Gotha 5 llerfeinſten Räucherlachs i | Bu Offen können 2 Sohtiler went 
Au 7 . 0 0 a N hs in ganzen auger 0 f 
Verſicherungsbeſtand l. 3 255 331 900. — Dividende pr. 1885: 75%. \ 155 Hälften und ausgewogen & 1,50, | gufgenommen werden. Gewiſſenhafte 


Beaufſichti 8 g 
Neue Verſicherungs⸗ Anträge nimmt entgegen und ertheilt jede ge HL 2 l, p. Pfd., Sprotten ſow. a. ene Der Senn 


135 75, 2 . p. 1 „a. . Wehher, Jopengaſſe 26 III. 
i t ji Arten Räucherfiſch d Salzheringe zu 3 5 
20 ana Albert Fuhrmann, j fkaft b. F. Cohn, Tobinsoaie, und 

9341) ah D 


Der Vorſtand. (4436 
i | 


| Gin Laden 


aulhmartt-Ede (4428 
|. Die Fischräucherei in der Gr. Wollwebergaſſe ift zu 
Brandgaſſe 4, mit vielen Räumen, vermiethen. 8 f ſ 5 
alch zum Lagern von Waaren ſehr Näheres bei 


5 ö d vn, fe (4463 
ee alf ben  ı Poirykus & Fuchs. 
Zoppot. 


aſelbſt auf dem Hofe bei Schmied 
4450 
Das Haus Südſtraße 47 nebſt 


reſp. Wallplatz 2, 1 Tr. (4 
Garten und Sommerhaus iſt für den 


A. Gradke, 
Sommer zu vermiethen. 


Hi Uhrmacher, (4440 
Nr. 91, Fleiſchergaſſe Nr. 91, 

Näheres daſelbſt oder in Danzig, 
Poggenpfuhl 41. (4427 


empfiehlt ein reichhaltiges Lager von 
Regulateuren, Wand⸗ und 
LTaſchen⸗Uhren jeder Art, Ein fein möblirtes Zimmer nebſt 
zuſoliden Preiſen. Reparaturen werden J Kabinet, 1. Etage, iſt Frauen⸗ 
nell, ſauber und billig ausgeführt. gaſſe 8 zum 1. April zu vermiethen. 


572 7 in gr. Zimmer, eleg. möbl., nebft 
brottenſteine Enden i def der a 

zu Gartenanlagen | zu vermiethen Nöpergaſſe 5, 1. Et. Regiments 
5 e Geige Ladenlokal Ercitgasse 106 zu verm, | unter Mitwirkung be 
Heil. Geiſtgaſſe 26. 8 5 gr 
Frisch gebrannten schwed. Eine müöhl. Wohnung 
Kalk ofeirt billigst die Kalk- von 2 Zimmern mit zuperläſſiger Be⸗ 
enmerei b. Legan. Bestellungen werden | dienung, wird für die Monate April 
ans K hoch. | i Ah 95 ferne de 15 
Ohr amsikw. der Nähe der Kaſerne des 1. Leih⸗ 
- oh en. a = I Huf.-Regmts. Nr. 1 geſucht. Off. mit 

Pothefen⸗Capitglien auf größere 


Hypothe lie! reisang. u. 4432 i. d. Exp. d. Bl. erb. 
a a a a «² !“??? « . 5 H ländliche Grundſtücke zu 4% —5% 1 eil Geiſthaſſe 24 find eleg. möbl. 
Mein beſtaſſortirtes, mit allen Nouveautés ausgeſtattetes Lager von | bat zu begeben Albert Fuhrmann. H 3 ; 1 


A - Zimmer, in 1. od. 2. Etage, an 
Glacée- und Stoff-Handschnhen Ein feinere Schuh Pad Lege 
aller Art, waaren Geſchäft bean 


Geſaug Lerein. 
Hatthäuspassion. 


Morgen Donnerſtag, präciſe el 
ia 55 (4456 


Uebung im Gymnasium. 


Friedrich-Wiltelm- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 26. März: 


23. Jinſonie⸗Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 


35, Langenmarkt | 35, 


Leinen- und Federn- Handlung, 
Wäsche-Fabrik, 


„ 
3 Kaiſerlich Aufl. 


55 


AR RN 


OR NE el 
ein ſehr reichhaltig mit friſcher Wa 
ſortirtes Lager zu ſehr billigen Preiſen. 


Herrn A. Hopp aus Petersburg. 
Marſch a. D moll-Suite von Lachner. 
Ouverture „Die lustigen Weiber“ von 
Nicolai. „Du biſt die Ruh'“ von 
Schubert. „Loſe Blätter“ von Reich. 
Sinfonie Nr. 1 in Cadur von 
Beethoven ꝛc. 
Anfang 7% Uhr. 
Entree 50 3. Logen 75 O. 
441) C. Theil. 


Wilhelm - Theater. 


Donnerſtag, den 26. März cr.: 


Gr. Exkra⸗Horſtellung. 


Langenmarkt Nr. 20, 

auf dem Hofe im Comtoir. 
Sonnabend, den 28. d. Mts., Vor: 
mittags 11 Uhr, werde ich am ange⸗ 
gebenen Orte ein faſt neues, ganz 
vorzügliches Billard mit Elſeubein⸗ 
bällen u. ſämmtlichem Zubehör gegen 
11255 baare Bezahlung öffentlich ver⸗ 
teigern. 4455 
Neumann, Gerichtsvollzieher. 


Auf 
Wunſch Burſchengelaß. (4303 
Geſchäftsſtraße Danzigs, m. gut. Kund⸗ 


= iſt d. 3. Et 
1 f 1 Langgaſſe 5 1 lum 1. Kat 
Cravattes (Diplomates) und Hosenträgern ſchaft, iſt Familienverhältniſſe halber | "X vermielhen. a 
(Argosy Braces) zu zeitgemäßen soliden Preisen halte zur ge⸗ ſofort zu verkaufen. Adr. u. Nr. 4425 
neigten Beachtung beſtens empfohlen. (3978 in der Exped. dieſ. Ztg. erb. 


ophpot, Danziger und Seeſtr.⸗Ecke 
3 iſt eine Wohnung beſtehend aus 


Schiff WI 6 7 — 13 eleganten Zimmern, Küche und Auftreten ſämmtlicher Künſtl 

99 itch 9 in gut erhaltener Landauer und ein] fte garden, «© ad uftreten ſämmtlicher Künſtler. 
ee pon Ale ee C. Tr epio Yo & Selbftfahrer ſind wegen Verzugs en 1 1195 5 Variété-Truppe Ernest, 
Ladung Kohlen angekommen, liegt No. 53, Jopengasse No. 53. preis werth zu perkaufen, (4410 | — : 2 Herren 2 Damen. (Leitungen hochfein). 


Näh. Langfuhr 30. Jul. Baſtiau. 


Bei 2000 Th, Anzahlung 


u. feſten Hypotheken ift ein blühendes 
Reſtaurations⸗, Garten⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft krankheitshalber verkäuflich. 
Adreſſen unter Nr. 4429 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten 
0.000 Thlr. a 4% Z zur 1. Stelle, 77 * 
3 auch getheilt, ländl. fi). zu beität. | Iither „Club. 
Hl Geiſtg. 112, Gen.⸗Ag. Nordſtern. Morgen Donnerſtag, Abends 8 Uhr: 
30 500 05 u a, a ö Vebungsstunde 5 
i auf 1 Jahr geſ. Adr. u. j N rt, Hun 
4459 an die Exped. d. Zig erbeten. N 3 


25000 Mark 


Hypotheken⸗Darlehen zur 1. Stelle auf 
ein hieſiges ſtädtiſches Grundſtück ge⸗ 
ſucht. Selbſtdarleiher belieb. ihre Adr. 
11. 4397 in der Exped. d. Ztg. abzugeb. 
Gegen Remuneration engagiren 


Auftreten des Univerſalkomikers 
Herrn Wilhelm Fröbel. 
Auftret. d. engl. Parterre⸗Gymnaſtiker⸗ 
Geſellſchaft Gebr. Johnson. 
(7 Perf). neu auf d. rollenden Kugel. 
Auftr. der Schwedin Hanna Everts. 

Frl. Beramann. 
Auftreten der Chanſonnettin 
Frl. Hedwig Kramer. 


Auftreten der Prima Equilibriſten 
Gebr Mer ved. 


7 Ae zu 2 3 Stän⸗ 
Pferdeſtälle den, voten f 
Offizierpferde, auch Wagenremiſe zu 
vermiethen Poggenpfuhl 73. (4419 
Wohnung von 6 Zimmern und 
Zubehör 
von ſofort zu vermiethen Brod⸗ 
bänkengaſſe 44. Näh. 3 Tr. (4470 


löſchfertig am Holm. Dieſes dem unbe⸗ 
kannten Empfänger zur Nachricht. 
4467) Otto Piepkorn. 


Dampfer⸗ Gelegenheit 
Neufahrwaſſer⸗Greenock 
per Anfang April. (446 
Güter⸗Anmeldungen erbittet 
Otto Piepkorm. 


Gleichzeitig empfehle noch eine Partie zuriiekgesetzter 
Dänischer Damen-Handschuhe. 


0 


Eine große Partie 
PMI HNeN 


zum 


Ausverkauf 


geſtellt. (4312 


„Angerer, 
35, Langenmarkt 35 


Nach (4234 


Gele und Ljnone 


haben Seglergelegenheit Mitte April. 


__Siorrer & Scott. 
Hommerſche 
Aypulheken-Achien- 


Kaſſenöffnung: 
Sonntags 6 Uhr, Anfang 7 Uhr. 
Wochentags 7 Uhr, Aufang 72 Uhr 


Stadt- Theater. 


Donnerſtag: 121. Abonnements⸗Vorſt. 
15. Bons⸗Vorſtell. Zum 9. Male: 
Der Trompeter von Säkkingen. 
Oper in 3 Acten und 1 Vorſpiel 
von Victor E. Neßler. 


Danziger 
Minner-Öefang- 


54 

6 Au 5 e SEINE, 5 einen ſoliden zuverläſſigen Lehrling Herein Freitag; 122. Abonnements Vorſtell. 

1 15 . ; ? = I Eite N 2 2 Abſchieds⸗ Beneſiz⸗Vorſtell von 

8 Hank. In meinem 7 95 it erſchienen: Homspopathie. für's Anden os Freitag, den 27. Marz c 9 75 e 5 295 June 

1 8 5 en R hr 55 ve Lieder Lungen ⸗„ Kehlkopf ⸗, Herz⸗ 5 Heil. Geiſtgaſſe 56 x (4411 Abends 8 Uhr 0 e Luſtſpiel in 4 Acten von 

{ 2 en Hypotheken⸗ Nr. 1 Winterlied, Nr. 2 Im Regen Franenleiden, Rheuma, Krebs, Chiz | ber tere un im Sch 5 G. Freytag. 5 8 ; 

e . d 
Nummern gezogen: Für eine Singstimme wit Pianoforte⸗ ichard Sydow, Hansthor 1, mächtig, findet bei guten Zeugniſſen Generalpr Obe holung der Feſtvorſtellung vom 


i S — =. j 5 N | 
Ming en Ross See und Handſchrift zum 1. April vortheil⸗ 
Op. 2. Preis 1,20 M. 


F. A. Web 


Buch⸗, Kun 


22. März. Geſchichtsbilder aus dem 
Haufe Hohenzollern. Hierauf: Lenore. 
Vaterländiſches Schauspiel mit Ge⸗ 
ſang in 3 Acten pon Carl Holtei. 
Zwiſchen den Bildern und dem 
Stücke: Potpourri, getanzt v. Paula 
Tagliani. 


Aufforderung! 


Das Sparkaſſenhuch Nr. 1865 über 
150 K. der Kreisſparkaſſe zu Cart⸗ 
haus iſt mir abhanden gekommen. 
Den zeitigen Beſitzer deſſelben fordere 
ich hierdurch auf, daſſelbe innerhalb 
8 Tagen in meinen Beſitz gelangen 
zu laſſen, widrigenfalls ich Weiteres 
den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß 
veranlaſſe. 5 (432 

Danzig. den 16. März 1885. 


Lit. A. a 3000 H. Nr. 322. 
„ B. a 1500 A. Nr. 2160. 
„ C. à 600 K. Nr. 2961 3058 
68 3236 


5 30 8 
„ D. a 300 „R. Nr. 4634 4693 
4733 4868 4916 
4965 5771 5861 


5884. 

„ E. a 150 H. Nr. 1385 1510. 

Vorſtehende Hypotheken⸗ Briefe 
werden von jetzt ab au unjerer 
hieſigen, Kaſſe mit einem Zuſchlage 
von 10% zum Nennwerthe eingelöſt. 
Am 1. October 1885 hört die Ver⸗ 
zinſung auf. 

Cüslin, den 17. März 1885. 


Die Haupt⸗Direction. 


zur 


Amtigone 


von Mendelsſohn. 


on, hafte Stellung durch 9. Matthieſſen, 
ILoose à 3 Hark! W mein Tor U- Neat 
B 1. Pferd 1 N 17 55 it mein omtoir in ; den ahr⸗ } 
Marienb. Pferdeiott. 17 Apr, waſſer ſuche ich zum 1, April einen 
Inowrazi.Bferdelott.21.X.| Lehrling. 

Königsb. Pferdelott. 22. April, Meldungen ſehe entgegen. (4438 


Casseler Pferdelott. 3. Juni. fi 
In haben in der  ) Wilb, Ganswindt. 
Exp. d. Danz. Zeitung. Für mein Modewaaren⸗„Mannfactur⸗ 


1 1 . und Leinen ⸗Geſchäft ſuche ich per 1. 
Eine neue Sendung friſcher großer April cr. zwei ſolide junge Leute, f 


Austern, flotte Verkäufer, 


ro Feige Selekte den Geenen Sehrting mit den teen 
; 5 ulkenntniſſen. 54 
Weinſtube von (4352 3. M. Cohn, Danzig. 


Carl Heller. Für, ein hieſiges Bankgeſchüft wird N 


Billete zur Generalprobe 
a 1 „l., ſowie Textbücher a 20 4) 
ſind in F. A. Weber's Buch⸗ 
und Dinfitalienhandlung (Lang: 
gaſſe 78) zu haben. 4418 


Der Vorſtand. 


Bin meiner Geſundheit wegen 
auf längere Zeit verreiſt und 
wird mich der in Amerika 
approb. Zahnarzt Herr Dr. 
Chapalay aus Paris ver⸗ 


treten. 1 (4368 
G. Siedentop, 


pract. Zahnarzt. 


Danziger Allgemeiner 
Hewerbe-Derein, 


Die Einlöſung vorſtehender Hypo⸗ 


theken⸗Briefe erfolgt auch bei uns. Narienb. : tene ſta den 26. Mä Marie Kruschewski, 
Ziehung 17. April, L. ad > 2 2 Donnerſtag, 1 . Arz Marie 8 
Baum &Lie mant Königsb. Pferde- Lo 11911 5 Schwämme. f ern Lehrling Abends S Uhr, { Röpergaſſe Nr. 16, II. links. 
a D 15 Ziehung 22. April, Loose à 3 «il. Alle Sorten Waſch⸗, Bade⸗ und mit guter Schulbildung geſucht. Vorleſung (vor Damen und Herren): Fugen Bieber, Uhrmacher, 
Bankgeſchäft “| Enowrazl. Pferde- Lotterie, Toiletten Schwämme, gebleichte und Gelbitgelthrichene eldzeſſen beliche Ueber die Mode“ Breitgafie 74, nahe dem Krahnthor 
9 7 (4451 | Ziehung 21. April er Nor; : 3 88 man unter 4439 in der Exped. d. Ztg. n 0 : 755 95 boden⸗ 
Danzig, Lan ekt 18 ung 21. April er., Loose à d. 3, ungebleichte Fenſter⸗ und Wagen⸗ e ch eh. von Herrn Lehrer Both ſerzu eine Beilage der Fußbo 
a si, Sangeumartt 19, Stettiner Pferde - Lotterie, Schwämme, Feuſter⸗ und Wagen⸗ . — Nach der Abhandlung v. Jul. Lefſing: glanzlackfabritvon Franz Ehriſtong 
Gelegenheitsgedichte Ziehung 18. Mai er, Loose & n Feder empf. zu jeht billigen Nreiien | Gine Sandtwirthin, d. m, all. Zweig. Der Modeteufel“ in Berlin. er 
9 „ asseler Pferde - Lotterie. F. Desser, Melzernafle ir. 6 d. Landw. vertr. u. g. Zeugn. beſ., „ 7 7 —— 
ernſten u. ſcherzhaften Inhalts, werd. Ziehung 3. Juni er., Loose à 3 K. bei | (Fiſcherthor) vis-a-vis dem Offizier- | empf, ſowie Wirth. in d. f. Küche bew. Vorher um 7 Uhr: (4452 Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
angefertigt Schießſtange 11, 3 Tr. Th. Bertling, Gerbergase 2. Cafino. (4437 weiſt nach Heldt, Jopengaſſe 6 J. Bibliothekſtunde. in Danzig. 


Kammermuſikers und Piſton⸗Virtuoſen in 


